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Die Reform der Che.
In der Reichs-Hauptstadt haben- vor einigen Tagen hie

fortschrittlichonFrauen über allerlei Frauenfrägen verhWN»
dctt untdu. A. auch über hie Refvrim her Ehe. Daß die Frau¬
en über mancherlei ihnen nicht von der Natur , sondern durch-
menschliche Einrichtungen auserlegte Härte zu beklagen ha¬
ben, wer wollte das leugnen ! Geht es den Frauen in dieser
Beziehung ja genau so wie den — Männern , die auch über
aparte Härten zu klagen haben, -von heuen hie Frauen ausge¬
nommen sind. Daß in den letzten Jahren den Frauen mä-n-
ches Hindernis; für ihr Fortkommen seitens der Gesellschaft
und der Regierung aus dem Wege geräumt , manches Vor¬
urteil -gemildert worden und- selbst ganz aufgehört hat , wer¬
den die unzufriedensten Frauen zugeben müssen, wie auch-gern
zugegeben werh-en mag, daß in dieser Beziehung noch-manches
geschehen könnte und mit der Zeit sicher auch geschchen wird.
Für uns steht und stand als leitender Grundsatz fest, daß den
Frauen nichts im Wege stchen lötairf in ihrem 'Bestreben, sich
anständig und ehrlich je nach Können ihr Brot zu verdienen.

Trotz dieses Standpunktes .wenden wir -uns geradezu mit
Grausen von einer Ehereform wog, wie sie eine Rednerin,
Frl . Marie Lischnewska, befürwortete . Frl . Lischnewska hat
nicht etwa für die wilde und für die freie -Ehe plaidirt . Sie
will nur , daß die Frau auch in der Ehe selbstänbig Wirtschaft,
lich tätig sein, mit für die Familie erwerben soll und daß die
jetzige iriidividualistische Haushaltung durch -genossenschaftliche
Küche, Wäsche, öffentliche Kindererziehung, Säuglingsheime
usw. ersetzt werden soll.

Daß die Frv-uen, auch die verheirateten , wirffcha-ftlich
tätig seien, dagegen ist nichts einzuwenden, so lange diese
wirtscha-ftliche Tätigkeit sich-möglichst derjenigen des Mannes
anschließt. In der Tat ist dies auch in !den weitaus meisten
Familien der Fall . Die Frau , die dem Handwerker durch
allerlei Vorarbeiten, Handreichungen, die dom Kaufmann im
Laden, dem Landwirt auf alle -mögliche Weise, dom Schrift¬
steller und selbst gelehrten Forscher in einer Weise beist lht,
wie es einem so tüchtigen und vertrauenswürdigen Fremden
kaum jemals möglich ist, sie ist doch wirtschaftlich und
rechnerisch wahrlich nicht zu unterschätzen. Aber
selbst wenn die Rechnung bei der Frau ein Minus er¬
gäbe — was höchstens in den Familien der Fall sein dürfte,
in welchen die Männer sehr viel verdienen unid dann auch auf
die wirtschaftliche Hilfe der Frau verzichten können und in der
Regel auch- gern verzichten — so ist doch-das häusliche Be¬
hagen, das Familienleben , gewiß so viel wert, um dieses Mi¬
nus auszugleichen.

Das , was Frl . Lischnewska erstrebt, haben wir zum Teil
leider nur zu häufig bei den Fabrikarbeitern und Fabrikar¬
beiterinnen , die, er vielleicht hier, sie ganz anderswo, den Tag
über abbeiten und infolgedessen Haus und Kinder notwendig
von der armen , geplagten Frau vernachlässigt werden müssen.
Dennoch ist es fraglich, ob selbst solche Eheleute ihr Mini-
nmin häuslicher Ordnung unid Familienbeisammens-eins her-
gbden möchten für eine Schablouenküche, für eine Kin-der-
erzichung, auf die sie so gut wie keinen Einfluß hätten und
für d-ie anderen Annehmlichkeiten eines nach dem Ideal des
Frl . Lischnewska zugeschnittenen, beinahe zuchthäuslerifchen
Lebens, ohne dessen Sorglosigkeit.

Es ist zudem sehr zweifelhaft, ob nicht-das Eheleben die.
ser getrennt verdienenden Eheleute mit kaum noch irgend-
Weilchen gemeinsamen Interessen von Dauer fein, und ob nicht
gerade die Frau am meisten darunter leiden und schließlich
daran zu Grunde gchen würde. Aber selbst die beste derartige
Ehe — nicht in die Handl

Die Unruhen in Rußland.
Die revolutionäre Bewegung in Moskau.

Aus Moskau , 9. Oktober, wird uns gemeldet: Die
Straßen -Domonstrationen dauern ungehindert fort . An allen
Straßenecken sind Plakate angeschlagen, in .denen der Gene¬
ralgouverneur die Bevölkerung auiffoüdert, sich weder an den
Demonstrati -onen noch an den Versammlungen zu beteiligen,
da das Militär die strenge Weisung habe, aufs energischste
vorzugehen. Bei den Zusammenstößen zwischen Militär und
Demonstranten , insbesondere auf dem Wjera-Plätz und vor
der Wohnung -des Prinzen Napoleon und des Vizekönigs, kam
eö zu blutigen Zusammenstößen. Die Zähl der Verwundeten
ist ungeheuer. Eine einzige Bombe tötete 18 Personen. Die
Boniben explodierten in Abständen von einer Minute.

Gestern kam es zu einem schweren Zusammenstoß zwi¬
schen Kosaken und streikenden Bäckern. Etwa 400 Bäcker hat¬
ten das Dach einer großen Bäckerei besetzt und von dort ein
Bonibavdement mit -Steinen auf die Soldaten eröffnet. Die¬
se feuerten ihre Gewehre auf die Angreifer alb. Eine halbe
Sotnie Kosaken erstürmte sodann das Haus . 192 Bäcker wur¬
den verhaftet, darunter 28 verwundete. Zwei waren tot.

Gestern gelang -es der Polizei , das Zentralkomitee zur
Organisation des Streiks bei einer geheimen-Sitzung zu über¬
raschen. Nach- heftiger Gegenwehr wurden die Streikführer
verhaftet. Es befanden sich- darunter viele Vertreter -der
PMoskauer Intelligenz . Man glaubt, daß der Streik durch
armenische Setzer, die aus dem Kiaukafu» hierher gekommen

sind, inszeniert wurde . Man erwartet, daß sich noch 30 000
Arbeiter aus den großen Fabriken den Streikenden anschlie¬
ßen werden, svdaß in Bälde Brotmangel erwartet wird.

Bei -den gestrigen Zusammenstößen aus dem Boulevard
Ttverskoy kämpften auf der einen Seite 10000 Streikeirde,
auf der anderen ein Bataillon Infanterie . Das Mllitär gab
wiederholt Salven ab, zuerst in die Luft und darauf in die
Volksmenge. Viele Personen wurden getötet, -darunter
Frauen und Kinder . Eine noch größere Anzahl wurde schwer
verwundet . In allen Richtungen sah man Ambulanzwagen
fahren, welche die noch lebenden Opfer in die Krankenhäuser
brachten. Die Zahl der Getöteten wird annähernd aus 60
geschätzt, die der Verwundeten auf 600. Mehrere hundert
Personen wurden verhaftet.

Die bei den gestrigen Zusammenstößen zwischen Solda¬
ten und Arbeitern verhafteten Personen, viele hundert an der
Zahl , wurden zum Exerzierplatz einer Militärbarackegeführt,
wo 60 Soldaten in zwei Reihen aufgestellt waren. Die Ar¬
beiter wurden durch Knutmhiebe gezwungen, zwischen diesen
beiden Reihen auf und ab zu laufen, während die Soldaten
sie mit Gewehrkolben schlugen. Zahlreiche auf diese Weise be¬
handelte Arbeiter wurden getötet oder erheblich verwundet,
sodaß man gezwungen tvar, die Peinigung zu unterbrechen..
Die genaue Zahl der Opfer an- dieser Stelle läßt sich noch
nicht -angeben. — Während der Straßenkämpfe auf dem Ge-
flügelmarkt wurde von seiten der Ausständigen ein« Bombe
gegen die angreifenden Kosaken -geschleudert. 12 Kosaken
wurden auf der Stelle getötet . — Die Fuhrleute, etwa 10 000
an der Zähl , sollen entschlossen sein, sich dem Streik anzu¬
schließen. mm*

lTclegramme .1
Petersburg , 10. Oktober. Die Unruhen in Moskau

dauerten gestern bis in den späten Wend hinein. Dis
Straßen sind überfüllt mit domonftrirendenVolksmassen, die
rote Fahnen mit sich führen und revolutionäre Lieder singen.
Als der Generalgouverneur gegen Mittag eine Abteilung
Kosaken nach- deini N-ikitin-Bo-ulevard sandte, würben diese
von den Volksm-assen mit Revolvern beschossen und mit Stei¬
nen beworfen. Darauf -gaben die Truppen zwei Salven ab,
durch welche zohn Personen , unter ihnen vier Schutzleute unb
zwei Nachtwächter, getötet  und eine große Anzahl verwun¬
det wurden . Unterwegs wurde ein Revieraufseher schwer und
ein Bezirksäuffcher leicht verletzt. Gestern sind keine Zeitungen
erschienen. Die Druckereien wurden von der Polizei -bewacht,

Moskau , 10. September . (Petersb . Tel.-Ag.) Die
Zeitungsberichte über die letzten Unrrchen Hierselbst sind stark

(Nachdruck verboten.)
Meine fccmdftreicherei.

Studienfahrten in Verkleidung eines vagabondierenden Hand-
wertsvurschen.

Von Karl Böttcher.
IV. Allerhand Unbequemlichkeiten.

Ach, geht mir doch! Ich bleib dabei: Leute in zerlumpten
Röcken sind schlimmer daran, als Leute, welche gleich ziemlich
nackt herumloufen, wie etwa meine braven Freunde, der Kaffer
„Sixpence" in Mozambique oder der Zulu „Löwenklaue" inTransvaal.

„Kleider machen Leute!" Wer eine andere Ansicht betreibt,
wag nur einmal gleich mir in ein schlottriges, derbzerlumpies
Landstreicherkostüm kriechen und' in die'er feierlichen Toilette
seine schöne Ansicht auf einer belebten Promenade im Sonnen¬
schein spazieren führen: im Gedränge von frischgebügelten Zy.
linderhüten, strafsgeschnürten Taillen, herumgeckenden Monoke.n,
elegant gewichsten Schnurbärten. Tief zcrkniischt und gründlich
überzeugt wird er mir an der nächsten Straßenecke verstohlen
die Hand drücken und stammeln: „Bruderherz, hast recht I"

Auch am Rhein hat mein Handwerksbuischenkostüm meine
Salonfähigleit nicht gerade empfohlen; aber jetzt im Bannkreis
blühender Städte, wie Bochum, Dortmund, Witten, Hamm, im
Winde der Ruhr und Lippe, wo westfälisch Laub meine Wege
beschattet, westifätlische Bergeslehnen zu mir hernisderblauen,
wuß ich ein strotzendes Bukett stacheliger Unannehmlichkeiten
ob dieser Unglückstoilette in Empfang nehmen.

Schon der Verkehr mit meinem Heim bietet Schwierig-
'eiten. Wegen meines beständigen Ortswechsels korrespondiere
ich mit meiner Frau fast nur telegraphisch.

Ich trete an den Postfchalter.
„Ist ein Telegramm für Böttcher da?"

Mißtrauisch bückt mich der Beamte an: er denkt wohl,
ich will mir einen Spaß mit ihm erlauben. Nur zögernd greift
er zum Suchen in das B.-Fach.

„Ein Telegramm für Böttcher ist hier. Aber dieser Böttcher
sind Sie doch nicht!"

„Gewiß. Bitte, geben Sie her!"
„Wachen Sie mir doch nichts weis!"
Ich rede, parlamentiere, schlage vor, das Telegramm zu

öffnen, ich werde Wohnort und Namen der Absenderin nennen
— endlich wird es mir ausgehändigt.

Aber das Erstaunen des Beamten wächst, als ich die Depesche
j telegraphisch mit einigen achtzig Worten beantworte und ein
| Zehn-Markstück durch das Schalterfenster schiebe. Ja , mein

Verehrtester—
„Es gibt mehr Ding' im Himmel und auf Erden,
Als Eure Schulweisheit sich träumt, Horatio!"

. Bald danach wetterleuchtet ein famoser Gedanke durch mein
Hirn; ich will mich in der Pracht Weines Landstreicherkostüms

! photographieren lassen.
Unternehmungslustig klimme ich auf schmalen Treppen nach

! einem, oben in Nachbarschaft des Daches in der Julisonne brü-
1 tenden Glasatelicr empor.

Im eleganten, leeren Wartezimmer, aus einem schwellenden
! Plüschsofa nehme ich Platz, während mein Felleisen ans den

knallroten Teplsich rollt. Aus dem Atelier erschallt emsiges
i Hantieren des Photographen:

„Bitte, meine Gnädige, recht freundlich! . . . . So ! . . .
- Ha, wunderbar! . . . Himmlisches Profil!"

O, der wackere Künstler ist überaus beschäftigt! Ich kann
warten; als Landstreicher verfügt man über ungeheuer viel

j Zeit . . . .
Inzwischen bewundere ich auf den ringsum ausgestellten

; Bildern die Extravaganzen, welche viele Menschen pflegen, so.
bald sie sich photographieren lassen: hier guckt eine ganz ärmlich
aussehende Familie — Vater, Mutter und fünf Kinder— aus
einem Eisenbahncoupee erster Klasse; dort sitzt ein etwa drei¬
jähriges Mädchen mutterseelenallein im Kahn, aus welchem es
bei der geringsten Bewegung kopfüber in die Fluten stürzen
muß; daneben liegt ein splitternackter Säugling auf einem
Spitzenbettchen, und bewundernd gedenke ich der fürsorglichen

Eltern, welche den Fleischklumpen ihres Lieblings der Nachwelt
photographisch erhalten wollen. . .

Jetzt ein Getänzel von Tritten hinter der Tür des Ateliers
— iw verschlissenen Samljackett erscheint vor der Portiere der
Herr Photograph.

Einsetzt bleibt er bei meinem Anblick stehen. Wäre der
hinter ihm hereinglotzende Photographierapparat mit seiner
Messingröhre und verdeckten Glaslinse geladen wie eine Kruppsche
Kanone, ohne Zweifel würde er ihn im ersten Schrecken los-
krachen. Dafür lacht der Bäann mit seinem spitzen Tenor hell
auf: „Hahahaha!" und schreit:

„Was? Nehmt ihr Bettelvolk schon im Wartezimmer Platz?
Patenter Witz! Das ist nur für meine Kundschaft da, das
Wartezimmer. Verstanden?"

„Ich gehöre zu Ihrer Kundschaft, mein Verehrtester!" ant¬
worte ich ruhig, den Blick fest auf sein lockenumkräuseltes Wachs.
Puppengesicht heftend.

„Was? Sie — Kundschaft? Geht's Bettelgeschäft so schwung¬
haft? Zeigen Sie erst mal Geld her! Können Sie denn be¬
zahlen?"

„Frage ich Sie : können Sie denn photographieren?"
„Nun werden Sie auch noch frech, Sie Strolch Sie!"
„No, na — langsam! . . . Uebrigens, ich verzichte auf Ihre

Bilder. Aber trotzdem werde ich Ihnen das Geld mal zeigen."
Mit raschem Griff schiebe ich ihm einen knisternden Hundert¬

markschein unter seine ehrgeizig ins Weite strebende Spitznas«
und gehe stolz an ihm vorüber, die Treppe hinab.

„SchutzmannI Schutzmann!" schreit es hinter mir her.
„Der Kerl hat gestohlen! Schutzmann!"

Unbekümmert um den Kotwurf seiner Schimpferei schreite
ich ruhig von bannen.

Wieder auf der Straße . . .
Vor mir erhebt sich eine hohe, mit allerhand Plakaten be¬

deckte Holzwand, deren Ankündigungen ich mechanisch überfliege:
„Großes Militärkonzert" — „Extrazug nach Berlin" — „Schwe¬
disches Nachtigallen-Quartett" — „Sportanzüge" . . . Ach, alles
nichts für einen armen Handwerksburschen!

In diesem Augenblick ducchgellt von den nahen Fabriken
das Z-wölfuhr-Pfeifen die Luft. Mittagspause. . .
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übertriöben . (Die offiziösen BffchttiichttgumtzsrÄe verdienen
natürlich keinen Glauben . D . Red .) Die Za !hl der verwun¬
deten auf Seiten des Publikums ist unbedeutend . Getötet
wurde weder auf der einen , noch' auf der anderen Seite je¬
mand.

Hffentaf auf einen eiienbahnzug.
Wien , 10. Oktober . Aus Lemberg ^wird gemeldet , daß

der russrschie Pedsonenzug gestern mit 16 Stunden Verspätung
in Podwoloczyska eintraf und zwar infolge Entglei fun .g
eines Gü'terzuges , durch böstvilliges Heraus reihen der ^xhre --
nen verursacht , wobei 19 Wagen zertrümmert und mehrere
Bedienstete verletzt wurden . Es scheint, daß die Schienen w
der Absicht hetausgerissen wurden , den SchnellAUg, in dem der
Gauiverneur . von Podoffen fahren sollte , zur Entgleisung zu
bringen . Der Schnellzug versäumte aber den Anschluß . Von
den Tätern fohlt noch, jede Spur.

Bombenaüenfaf-
Tiflis , 10. Oktober . Der neue Statthalter erklärte der

armenischen Abordnung , er glaube an die Treue des armem-
schon Volkes . Er bedauere die vorherige taktlose Politik der
kaukasischen Administration , die den Tataren den Glauben
eirfflöhten , sie könnten gegen die Armenier ungestraft Gewalt¬
taten verüben . Bei dein letzten Bomben -Attentät wurde auch
der deutsche Pastor Müller getötet.

Tiflis , 10. Oktober . (Petersb . Tcl .-Ag .) In mehreren
Teilen der Stadt wurden gestern gleichzeitig Bomben  ge¬
schleudert Eine explodierte vor der Kaserne in der Nahe des
Palastes des Statthalters , wobei ein Kosak getötet , eff ver¬
wundet wurden . In der Nähe einer anderen Käferne wur¬
den 6 Bomben geschleudert , von denen vier explodierten . Drei
Kosaken wurden verwundet . Ferner wurde an dieser Stelle
ein durch eine Gewehrkugel getöteter Georgier aufgefunden.
Ein anderer Georgier wurde unter dem Verdacht verhaftet,
die Bombe geschlendert zu haben . Bei einer dritten Kaserne
explodierten drei Bomben , wobei drei Soldaten verwundet
wurden . Hier wurde ein verwundeter Armenier unter dem
Verdachte verhaftet , der Urheber des Anschlages zu fein . Aus
den Fenstern zweier Häuser wurden gestern Schüsse abgege¬
ben , durch die eine Person verwundet wurde . Um Mitter¬
nacht wurden weitere 16 Verhaftungen vorigenommen.

Wiesbaden , 10. Oktober 1905.
Die Fleifchnot.

Der Vorstand des deutschen Stäbtetages trat gestern in
der Reichshauptstadt unter dem Vorsitze des Obcrbürgermet-
sters von Berlin zu einer Beratung der Maßnahmen betref¬
fend die Fleifchteuerung zusammen.

Der Kampf In der Berliner£lekirizitcits*ünduifric.
Man meldet uns aus Berlin , 9 . Oktober : Wie bestimmt

versichert wird , haben bereits zwischen einzelnen Personen
aus den am Elektrizitätsstreik beteiligten Kreisen Konferenzen
stattgesunden . Allerdings tragen diese einstweilen noch den
Charakter privater Besprechungen . Heute Vormittag fand
eine Sitzung der Ortsvorstände der beteiligten Organisationen
statt , in welcher die momentane Situation besprochen wurde.

Duslperrung in iöannover.
Man meldet uns aus Hannover , 9. Oktober : Nachdem -be¬

reits in den letzten Wochen seitens der Lindener Maschinen¬
fabrik bedeutende Arbeiterentlassungen vorgenommen worden
sind, sind heute weitere 600 Arbeiter entlassen worden . Im
ganzen sind bis jetzt 2000 Arbeiter ausgesperrt , svdaß nur
noch 150 beschäftigt sind.

Die Slrafprozefjreform.
Bei Beginn der Schwurgerichtsperiode in Weimar mach

te gestern der Vorsitzende , Oberloudesgerichtsrat Seisarih in
seiner Rechtsbelehrung der Geschworenen interessante Mit¬
teilungen über den ĝegenwärtigen Stäub der strafprozeh-
resorm . Hiernach hat die Justizkommission folgendes vor
geschlagen : Es sollen große , mittlere und kleinere Schöffen
geeichte gebildet werden . Entschieden ist noch nicht, ob die
Einrichtung des Schöffengerichts oder des Schwurgerichts
vorgezogen werden soll. Die Zahl der Laienrichter soll größer
sein, als die der Berussrichter . Die SchöfsenWrichte , welche
die jetzigen Schwurgerichte ersetzen sollen , sollen nach Vor
schlag der Justizkommission aus drei Berufs - und sechs Laten
richtern bestehen.

Der Fall Kunerf.
Das Reichsgericht verwarf die Revision des Reichstagsab

geordneten Redakteurs Fritz K u n e r t , der am 26 . Juni vom
Landgericht Halle a . S . wegen Beleidigung des ehemaligen
ostasiatischen Expeditionskorps zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden war . Ter Angeklagte hatte die Berechtig
ung des Kriegsministers zur Stellung eines Strafantrage!
bestritten . Das Reichsgericht nahm an , daß der Kriegsmim
ster noch jetzt als Vorgesetzter der ehemaligen Mitglieder des
Expeditionskorps anWschen sei.

Deutiffi-Ostcilrika.
Aus Dar -es -Sstlaam , 10. Oktober , wird gemeldet : Die aus

der britischen Uganda -Bahn nach dem Innern von Zeutsch
Ostafrika beförderten deutschen Marineioldaten sind cm Brk
toria -Nyanza angekommen , im Bezirk Muansa , doch scheint
die dortige Garnison , aus den umliegenden Stämmen sich re-
krutirend , nicht zuverlässig . Der Dampfer „Prinz -Regent
wird am 20 . ds . hier erwattet . Er wird ausnahmsweise Mas-
saua anlausen und 220 Sudanesen mitbringen . Es sollen
schnellstens zwei Kompagnien zu Expditionszwecken gebildet
werden . Sergeant Schober ist im Kamps gegen die Ausstän
dischen gefallen.

Deutfch-Südweff-Hftika.
Meldungen aus Kapstadt zufolge Wird in der dortigen

Presse bchauptet , es seien zwischen der deutschen und engli¬
schen Regierung Verhandlungen wegen Abtretung von
Deutsch -Sübwestafrika an Großbritannien im Gange . Wie
die Nat .-Ztg . erfährt , entbehren diese Behauptungen jeder
tatsächlichen Unterlage.

Hamburg , 10. Oktober . (Tel .) Unter demKommando
des Korvettenkapitäns Vertrau ging eine Ablösung  für
den Kreuzer „Sperber " mit dem Postdampfer „Eleonore
Wörmann " nach Westasffka ab.

Der kranzöiNcke Kriegsminilter
hat au alle Korps -Kommandeure eine Zirkularnote betreffend
die „moralische Erziehung der Soldaten " gerichtet . Es sei
notwendig , heißt es darin , den Soldaten eine moralische Er
zichung zu geben . Diese Erziehung müßte eine Fortsetzung
der Schule sein . Die Armee müsse ein Organ des sozialen
Fortschrittes werden . Demnächst werden Vorträge für Ossi
ziere und Unteroffiziere , die sich freiwillig dazu nielden , ab
gehalten.

Marokko.
Die Leute Raisulis haben mit Unterstützung der Sultans-

truppcn Streifen gegen die Kabylen unternommen . Sie er

beuteten viel Dich , nachdem sie die Felder verwüstet und die
Hütten der Kabylen niedergebrannt Hatten , und machten 50
Gefangene , die in Ketten nach Fez gebracht und dort in den
Kerker geworfen wurden.

Die K. Z . nieldet aus Berlin : Das zwischen Deutschland
und Frankreich vereinbarte Programm für die^Marokküfrage
wird , wie wir erfahren , zunächst von beiden Staaten ihren
Gcfaindten in Tanger übermittelt , die es dem Maghzw vor¬
legen und dessen Zustimmung erwirken sollen . Sobald diese
erreicht ist, werden Deutschland und Frankreich das Programm
der Marokkokonferenz den beteiligten Staaten zur Annahme
Vorlagen. Das Verfahren ist schon seit längerer Zeit verein¬
bart worden . Was die Wahl Algeciras zum Konferenzort
anbelangt , hatte die spanische Regierung schon im August
eine spanische Stadt vocgeschlagen und Malaga , Gadix und
Algeciras zur Wahl gestellt , worauf man sich in den deutsch-
französischen Verhandlungen auf Algeciras einigte.

Deuflchland.
Köln , 9. Oktober . Die K . Vollsztg . meldet , der Bischof

von Metz habe das über vier lothringische Kirchhöfe verhängte
Interdikt a u fg eh o b e n.

Ausland.
Prag , 9. Oktober . In Olmütz kam es zu anti -deutschen

ätraßenblemonstrationen , bei denen zahlreiche Personen ver¬
wundet  und mehrere verhaftet wurden.

Belgrad , 10. Oktober . In Selcvzi bei Semendria wur¬
de ein heftiger Kamps  zwischen dem GömeirLerat und
Polizisten einerseits und 60 Bauern andererseits ausgefochten.
10 Personen erhielten Schußverletzungen . Ein Gemeindevat
wurde 'getötet , zahlreiche Bauern verhaftet.

, __ __ _ _ _ « w*
Rasch füllt sich die ziemlich öde Straße mit Arbeitern . Kol,,

lengeschwärzte Gesichter, manche noch gerötet von der Hollen,
alut der Kesselfeuer, stieren verdüstert in dos vom eiligen Men.
schengetrappel anfwirbelnde Stanbgewölk . Truppen teils krw-
tiger , teils schattenhafter Gestalten drängen daher . In kurzer
Zeit alles schwarz von wimmelnden Menschen . Schwielige
Hände tragen kleine Blechkannen oder irgend welche in bunte
Taschentücher geknüpfte Ueberreste vom Frühstück. Soßen,
Lärmen , Hasten — alles braust heran in großen Wogen, an m,r
vorübertosend , wie an einem Prellstein . - • ,

Aber dieser sichtlich ermüdete Menschenschwarm hat noch
Laune genug, mich im Vorübergehen mit einem guten Dutzend
spitzer Bemerkungen zu bombardieren:

Der Bummler kann lachen; Der läuft im Freren rum,
aber ' wir bei den Maschinen - . . . „He, willst Du uns nicht
mal anschnorren ? Zehn Mann legen zusammen und geben Dir
sofort 'n ganzen Pfennig !" . . . „Na , Herr Gehe imrat , wenn
man Ihre sämtlichen Taschen umwendet , purzelt wohl auch nichts
raus ?" __ , . ,

Ernste Fragen vom Vaganten -Standpunkt aus ziehen mir
durch den Kopf. Was Hab' ich euch getan, ihr Leute, daß ihr
mich auf der Straße mit Hohn und Spott überfallt ? Gart
zwischen eucb, den abgeplogten , jetzt aufatmenden Arbeitern , und
mir dem vielleicht ausgehungerten Handwerksburschen, eine gar
so weite Kluft ? Mein Gott , wie eigenartige Erscheinungen
bietet doch das Leben!

Immer ist es dieser verteufelte , armselige Anzugs dem man
rauhbeinig und borstig glaubt , alles bieten zu könnent -t-

Dort an der Ecke ist beim Sttaßenbau unter dem aufge-
rissencn Pflaster soeben ein Wasserrohr geplatzt. Ein großes
Ereignis zu einer fetten Lokalnotiz geht in Szene.

Husch, läuft von allen Richtungen her eine müßige, neu-
gierige Menge zusammen; husch, ist ein strammer Schutzmann
zur Stelle ; husch, erscheine im Vorübergehen auch ich mit Fell-
eisen und Knotenstock ans der Bstdsläche . . .

Triefend , rauschend, plätschernd überschwemmt daS rucksichts.
lose Wasser die ganze Umgebung, und der diensteifrige Schutz-
mann in seinen dicken Stiefeln springt auf und ab , guckt hierhin
Und dorthin und kann sie nicht bändigen, die tobenden Fluten.

Mißmutig greift er plötzlich ans bdr neben feuchten Lehm-
Hansen aufgestauten, dicht zusammengedrängten Beenge mich
heraus — mich, den armen Handwerksburschen.

"Nanu ! Machen Sie , daß Sie weiter kommen! Hier wer-
den keine Blaulaffen fcjlgehalten !" ranzt er mich nn.

„Sie ärgern sich wohl, daß Sie — das Wasser nicht arre.
tieren können!" erwidere ich trocken.

Einen Augenblick überlegt er, was ich eigentlich gesagt habe.
Dann aber flammt es auf in seinem dicken Gesicht, und mit
Hochdruck wettert er los : _

„Sie wollen mich wohl uzen? Was ? Lümmel Sie ! Noch
ein Wort , und ich werde Sie arretieren !"

Nein , ich rede kein Wort mehr. Aber weiter und weiter,
triefend , rauschend, plätschernd, übeffchwemmt das Wasser die
ganze Umgebung. — — < -

In diesem herrlichen, mit dichtem Eisenbahnnetz bedeckten,
von unzähligen Telegraphendrähten durchschnittenen Westfalen
gedenke ich gar oft meines Zweirads daheim.

Wie ich am Spätnachmittag im Buchenwald ermüdettauf
einem gefällten Baumstamm sitze, werde ich geradezu vonttSehn-
sncht nach ihm gepackt. Hussa, wenn ich hoch zu Stah 'roß auf
der in Langeweile beinahe erstickenden Landstraße dahinsausen
könnte, Pappel -, Kastanien-, Kirschbaum- und sonstige Alleen
entlang vorüber an Brückengeländern und Zäunen und Hun¬
derten von Steinhaufen , dahinsausen mit dem Felleisen auf dem
Buckel durch Städte und Dörfer , während die auf der Straße
spielenden Kinder nachschreien: „He, ein Handwerksbursche mit
dem Rad !" und der Gemeindepolizist hinter mir her donnert:
„Halt ! Wohin mit dem Ding ? Kommen Sie mal mit auf die
Wache!" . . . Dann in dem kleinen Bureau vor einem biederen
Beamten gründlich legitimiert , mit dem Räd weitergesaust und
im nächsten und übernächsten Doff wieder dieselbe Szene . . .

„Schon erwäge ich, ob ich nicht nach meiner heimischen
Schriststellerklause telgraphiere:

„Bitte , sofort Rad schicken. Eilgut !"
Aber nein ! Plötzlich fällt mir aus unserm Strafgesetzbuch

der „grobe Nnsugs-Paragraph " ein — jener famose, allmählich
zu hohem Ansehen beförderte Paragraph , den juristische Aus-
legekunst auf die Fahrrad -Angelegenheit meiner sozialen Studie
anwenden könnte. Wie oft schon mußte die liebe Literatur vor
der lieben Polizei die Segel streichen!

Also besser, hier nicht radeln . „
Dieses unglückselige Handwerksburschen-Kostüm ist es, bas

mich so, fürchterlich degradiert und alles gegen mich aufhetzt.
Sogar die Hunde kläffen mir deswegen entgegen, vom dürren
Ziehhund an , der mühsam, mit heraushängcnder Zunge , den
schwerbeladenen Milchwagcn vorüberkeucht, bis zum winzigen
Seidenspitz , welcher an himmelblauer Leine neben der Himmel,
blauen Robe der Gnädigen hertrippelt . . . .

Aber trotzdem — fröhlich trage ich jetzt dies ebenso verläster¬
te wie angefeindcte Kostüm hinauf gen Hamburg . Will sehen,
was dort die „Kollegen" im Hafen treiben . .

Die Strafkammer in Hanau verurteilte den Gemeindesörster
Töhn ans Mittelbuchen wegen gewerbsmäßigen Wilderns zu
neun Monaten Gefängnis und seine Frau wegen Begünstigung
zu zwei Wochen. Töhn , der geständig war und aus Not gewil-
dert haben will , verkaufte das erlegte Wild an einen Restaura,
teur in Frankfurt a. M.

Selbstmord . Man meldet uns aus Erfurt , 9. Oktober : Der
wegen Unterschlagung verhaftete Stadtverordnete und Patentan-
walt Meyer beging in der Gefängniszelle Selbstmord durch Er.
hängen. . .

Ertrunken . Man meldet uns aus Stettin , 9. Oktober : Beim
Ausladen von Steinen schlug der mit Segeln versehene Kahn
des Schiffers Holz bei Paulsdorf um und der Schiffer mit sei-
nen drei Kindern fiel ins Wasser . Während der Schiffer ge¬
rettet werden konnte, sind die drei Kinder , von denen das älteste
eben konfirmiert worden war , ertrunken.

Das Kriegsgericht in Langensalza verurteilte den Haupt¬
mann Hillmann vom Feldartillerie -Regiment Nr . 53 wegen ver¬
schiedener grober Dienswergehen zu ls /2  Bahr Gefängnis und
Dienstentlassung . Ein Mitangeklagter Unteroffizier wurde mit
mehrwöchentlichem Arrest bestraft.

Eine Windhose. Der „Ewri. Lok.°Anz." meldet : Bei Mo¬
ringen im Kreise Einbeck richtete eine Windhose unermeßlichen
Schaden an.

Das Schwurgericht in Cöslin verurteilte den Kaufmann
Robert Syring wegen Meineides zu 3 Jahren Zuchthaus.

Schisfsnnglück. Man telegraphiert uns aus Budapest,
10. Ok.ober : Um Mitternacht stieß auf der Donau unterhalb
der Kettenbrücke ein Schleppdampfer mit einem Boote zusam¬
men, in welchem ungefähr 20 Peffonen , meist Obsthändlerinnen,
sich befanden. Das Boot wurde zertrümmert . Neun Peffonen
wurden geborgen, darunter drei als Leichen. Mehrere sind
schwer verwundet.

Straßenbahnunglück . .Man nieldet uns aus Marseille , 9.
Oktober : Gestern ereignete sich hier ein schweres Straßenbahn-
nng 'ück, bei dem 12 Personen verletzt wurden.

Toiletten der künftigen Herzogin von Sachsen-Koburg -Gotha.
Ans London wird berichtet : Die Vermählung des Herzogs von
Sachsen-Koburg-Gotha mit der Prinzessin Viktoria Adelaide von
Schleswig -Hotste-n-Sondeiburg -Glücksburg wird am 18. Ok¬
tober feierlich begangen werden . Der Trousseau der Braut , die
eine Nichte unserer Kaiserin ist, wird in Berlin hergestellt, doch
auch ans England werden reiche Spenden zu der Aussteuer ein-
treffen , da die Mütter der Prinzessin die jüngere Schwester der
englischen Königin war . Zwei er .esene Toiletten sind jetzt in
London ausgestellt. Die Herzogin von Albany, die Mütter des
Bräutigams , wacht sie ihrer tünftigen Schwiegertochter zum Ge-
schenk. Die eine ist eine Hoftoilette , in der die junge Herzogin
zum ersten Male am deutschen Kaiserhof erscheinen wird . Sie
gewinnt einen besonderen Wert dadurch, daß die Schleppe von
der Herzogin von Albany bei ihrer Vermählung getragen wurde.
Die Schleppe, die eine bedeutende Länge hat , ist von weißer
Seide , die von silbernen Blumengirlanden und Kränzen aus
Lilienblättern und -Blüten übersponnen ist. Die Zeichnung ist
höchst fein und geschmackvoll: die echt silbernen Fäden haben einen
milden leuchtenden Glanz . Zwischen den großen Blumenbuketts
und -Gewinden leuchten kleinere verstreuie Blumcnzweige auf,
die in der gleichen Silberfarbe prangen . Die ganze Schleppe ist
von einer in weichen Linien sich anschmiegenden Garnierung mit
Weißen Straubfedern eingefaßt. Die Zwischenräume, die die ein¬
zelnen Wellenberge von den Wellentälern trennen , sind mit
Krausen von Chiffon ausgefüllt . Das Futter der Seide bilden
ebenfalls breite Krausen von Chiffon. Die Schleppe, die sich
nach der Tastle zu verengert , ist durch zwei breit herabfallende
Streifen Seide mit den Schultern verbunden , die mit kostbaren
alten Brüsseler Spitzen verziert sind. Die wundervollen Spitzen
gehen auch vorn in breiten Streifen bis zur niedrigen Korsage
herab . Ter Rock besteht ans weißer Seide und ist mit Silber¬
stickerei und Spitzen reich verziert , wodurch die Harmonie mit
Korsage und Schleppe hcrgestellt wird . Die andere Toilette ist
ein Gcsellichaftskleid , das die Braut wahrscheinlich bei der ersten
Hoffestlichkeit in Koburg tragen wird . Es besteht aus feinster
ganz leichter Seide und ist an der Taille und über den ganzen
Rock hin mit erlesensten alten irischen Spitzen garniert . Die
vordere Seite des Rockes ist über und über mit weißem Chif-
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foit besetzt, auf dem in erhabener Stickerei eine Dekoration von
Sträuben aus blaßrosa und mattgelben Rosen sich befindet, die
Nit schön gezeichneten Blättern verbunden und von mattblauen
Bändern zusammengehalten sind. Die Stickerei wird nach dem
Saum zu immer breiter und bildet eine Kante. Wo die Spitze
an dem Rock gerafft wird und befestigt ist, wird sie durch Zweige
von gestickten Rosen und durch blaue Bänder festgehalten. Auf
den Rücken fällt ein leichter Schleier mit gestickten Rosen rn
schönen Linien herab. An den Schultern sind Zweige von ge¬
stickten Rosen in Hellrosa und in der Farbe von Teerosen ange-
brachtl Die nur wenig gepufften Aermel sind aus Chiffon mit
Silberpailletten und der Halsausschnitt ist mit irischer Spitze
besetzt, die sich ans einem enggefältclten Fond von mattblauem
Samt abheben. Die Rosen sind in ihren natürlichen Farben
gestickt. Das ganze Gewebe ist mit kleinen Edelsteinen über-
streut, die bei jedem Schritt der Trägerin ein wechselndes Far.
ben- und Funkenspiel leuchten lassen.

Hartnäckige Theaterschläfcr! Bor wenigen Tagen, so berich¬
ten Pariser Blätter, wurden um die erste Morgenstunde die
nächtlichen Wächter der Conwdie-Fraricaise durch laute, aus dem
Theaterraume dringende Schreie und Hilferufe alarmiert. Sie
öffneten die Tür zum Parkett und geNahrten— zwei harmlose
junge Männer, die man im Saal nach Schluß der Vorstellung
„eingesperrt" hatte. Die beiden Herren mußten natürlich sofort
mit zur Polizeiwache, und hier ergab sich nun, daß es zwei
Provinzschauspielerwaren, die erst am Abend in Paris einge¬
troffen waren und trotz einer langen, ermüdenden Eisenbahn¬
fahrt doch den Wunsch gehabt hatten, sofort die ComAie Fran-
caise zu besuchen. Anfangs, so erzählten die Kunstjünger, hatten
sie sich trotz der Tagesstrapazen ganz munter gefühlt, und sich
vortrefflich amüsiert. Tann aber hatte die Natur doch ihre Rech-
te geltend gemacht, und schließlich— waren sie eingeschlafen.
Nicht der Applaus zum Schluß, nicht das Zuschlägen der Türen
hatte sie aus ihrem Schlummer geweckt, und am Ende waren
sie dort geblieben, unbemerkt von den, Logenschließerinnen, die
sicher etwas besseres zu tun hatten, als nach Zuschauern zu su-
chen, die— vor Vergnügen eingeschlafen waren. Der Polizei¬
kommissar war so belustigt, daß er die „nächtlichen Ruhestörer"
in Gnaden entließ, gab ihnen aber den guten Rat mit auf den
Weg, künftig rechtzeitig das Theatei zu verlassen, da selbst in ei-
nem staatlichen Theater das Schlummern nur während der Vor-
stellung gestattet sei.

Das dicke Ende kommt nach. Die Offiziere der englischen
Kanalflotte haben eine unangenehme Ueberraschung gehabt. Als
die französische Flotte ihren Besuch in Portsmouth machte, for¬
derte die Ädmiralilät die Offiziere auf, die französischen Kame¬
raden in der liberalsten Weise zu bewirten. Eine derartige Er.
Mahnung wäre vielleicht nicht nötig gewesen, wurde jedoch von
den englischen Offizieren mit Freuden begrüßt, da sie geübten,
daraus entnehmen zu können, daß die Admiralität die Absicht ha¬
be, dem Ofiizicrkorps ftir die Festtage in Portsmouth einen ge¬
wissen Zuschuß zu zahlen. Diese Absicht veranlaßte die Offiziere,
die französischen Kameraden aufs üppigste zu bewirten. So ließ
beispielsweise das Linienschiff„Triumph" von London französische
Küche kommen und warb nicht nur eine berühmte Kapelle, son¬
dern auch eine Schauspielertruppe an. Die ausgewähltesten Ta-
felgenüsse, der beste Champagner und die kostbarsten Blumen
standen in Ueberfluß zur Verfügung, und die französischen Offi¬
ziere erklärten begeistert, niemals üppiger bewirtet worden zu
sein. Für die engl scheu Kameraden kam jedoch das dicke Ende
nach. Die Messe-Rechnungen für den Monat August erreichten
eine Rekordhöhe, und die Herren verlangten eifrig zu wissen,
was die Admiralität von diesen Rechnungen zu zahlen gedenke.
Diese erklärliche Frage ist unbeantwortet geblieben, ja, es wurde
sogar in kaum mißzuverstehender Weise bekannt gemacht, daß die
Admiralität gar nicht daran denke, für die gewährte großartige
Gastfreundschaft die Kosten zu tragen. Die Offiziere machten auf
diese Weise die unangenebme Entdeckung, daß eine Entente Cor-
diale auch ihre Schattenseiten haben und eine kostspielige Sache
sein kann.

Hus der Umgegend.
fl. Sonnrnberg, 10. Okt. In der gestrigen Sitzung des

Gemeindevorftandes  wurde über folgendes beraten:
Die Kündigung des Wasservertrages seitens der Stadt Wies¬
baden betr. Wasserentnahme aus der hiesigen Gemeindewasser,
leitung, gelangt zur Kenntnis. — Die Verfügung des Landrats
zu Wiesbaden, Regelung der Anstellungs- und Pensionsverhält,
nisse der Gcmeindebeamten, wird bis zur Budgetberatung ver-
tagt. — Der Kostenanschlag über Unterhaltung der Vizinalwege
der Gemeinde im Jahre 1906 wird der Gemeindevertretung
zur Genehmigung empfohlen. — Dem Gesuch des Maurer¬
meisters Heinrich Seelgen, Aufstellung einer Laterne in der
Kaiscr-Friedrichstraße, soll entsprochen werden. — Die Befiel-
lung der Turngeräte für die hiesige Schule wird beschlossen.
— Gesuch des August Presber  in Wiesbaden, betr. Erter-
lung der Wirlschaftskonzession im Hause Wiesbadenerstraße 54.
Die Bedürsnisfrage wird bejaht. Bei einem weiter vorliegenden
Wirtschafiskonzessions-Gesuch des Jakob Koob wird die Bedürf¬
nisfrage verneint. — Das Gesuch des RentnersI . L. Schmink
hier, betr. Errichtung eines Wohnhauses an der Wiesbadener-
stroße wird dahin gutgcheißen: Sch. soll das in die Straße fal¬
lende Gebiet abtreten und die Straßenbaukosten bezahlen. Die
Verfügung des LandratS zu Wiesbaden, Anstellung eines dritten
Nachtwächters betr., gelangt zur Kenntnis. — Das Gesuch des
E. Bücher, Ueberbrückung des Rnmboches an seinem Wshnhause,
Langgafse 14, wird auf jederzeitigen Widerruf gegen eine Rokog-
Nitionsgebühr von jährlich6 Mark genehmigt.

sb. Sonuenberg, 9. Oktober. In der Nacht von gestern auf
heute wurden in der Wiesbadenerstraße hier von heimkehrenden
R owdi es mehrere Lattenzäune umgebrochen sowie in Gär-
ten stehende Firmenschilder umgerissen und quer auf die Straße
gelegt. Vermutlich von denselben Tätern wurden auch mehrere
Fensterscheiben eingeworfen. Von den Tätern fehlt noch jede
Spur.

es. Rambach, 9. Oktober. Am Sonntag hielt die Turner¬
schaft RambachE. V. ihr diesjähriges Schauturnen  mit
Ball ab. Die Veranstaltung hatte sich eines recht zahlreichen
Besuches zu erfreuen. Der Verein halte es sich auch für dieses
Jahr angelegen sein lassen, den Besuchern ein reichhaltiges
Programm vor Augen zu führen. — Nächsten Sonntag, 15. d.
Mts., vormittags, wird durch den Kreisbrandmeister Herrn
Tropp aus Biebrich eine Besichtigung der Feucrlöschapparate der
Gemeinde stattfinden. An die Besichtigung schließt sich eine Jeu-
rrwehrübung.

X Bierstadt. Oktober. Der Lökal gewerbever ei n
Hierselbst beabsichtigt auch irn Lattfe dieses Winters einen Fort-
bildungskürsus für Handwerker abhalten zü lassen. Eut solcher
Kursus ist für Handwerker, welche geneigt sind, die Meister¬
prüfung oblegen zu wollen, von großem Nutzen. Der Beitrag
für den Besuch der 30 Unterrichtsstunden ist mn sehr geringer:
dazu werden die erforderlichen Lehrmittel frei geliefert. Gelehrt
wirdu. a.: Gewerberecht, Wechselrecht, Bürgerl. Gesetzbuch, die
verschiedenen Arbeiter-Versicherungen, Buchführung und Kalku¬
lation. Im verflossenen Jahre kam der Kursus wegen zu ge¬
ringer Meldunaen leider nicht zustande. — Das altTenomnueite
Gasthaus„zum"Anker" ist niedergelegt worden. De Wirtschaft
geht ununterbrochen im neuerbauten Hause weiter. • Herr
Gastwirt Schiebener hat seine Wirtschaft„zur Rost an Herrn
Lenz verpachtet,  welcher den Betrieb seit 1. Oktober über¬
nommen hat. , . , ,

[•] Schiersten,, 10. Okt. In der gestern abend abgehaltenen
Sitzung der Gemeindevertretung  waren 10 Vertreter
unter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Lehr anwesend Vor
Eintritt in die Sitzung gab Herr Bürgermeister Lehr buamit,
daß ein Fehler in der Einberufung lauf Dienstag sta.t Montagj
der Redaktion des Amtsblattes, „Schierst. Ztg.", zwr Last knlle,
nicht etwa der Bürgermeisterei. Es wird deshalb beschlossen,
um in Zukunst derartige unliebsame Vorkommnisse zu verhin¬
dern, an die Gemeindeverordneten gedruckte  Einladungen zu
verschicken. — Es wird nun zur Beratung der Tagesordnung
übergegangen. Dieselbe wurde wie folgt erledigt' Baugesuch des
Zimmermanus Karl Dauster II. betreffend Errichtung eines
Wohnhauses an der Wiesbadenerstraße. Es wird beschlossen,
dem Gesuch keine Hindernisse zu bereiten. Dem Gesuchsteller
soll aber anheim gegeben werden, das Gesuch in abgeälldertcr
Form nochmals einzureichen. — Desgleichen des Gastwirts C.
A. Schmidt betreffend Anbau an seine bestehenden Gebäude. Das
Gesuch wird einstimmig genehmigt: die sicherzustellenden Stra°
ßenherstellungskosten betragen noch 198 Mark. — Vergebung
der Arbeiten und Lieferungen zum Ausbau der Karl- und eines
Teiles der Zeilstraße. Die Erd- etc. Arbeiten erhält Aug.
Meilinger zum Preise von 897 Mark; die Pslaster. etc. Arbeiten
Ludw. Kriegeskotte zum Preise von 795 Mark. Die Bordsteine
werden von Josua Löb in Andernach zum Durchschnittspreise
von 3,90 Mark pro Meter bezogen. Die Lieferung der Pflaster-
steine erhält Beesemüller, während die Stücksteine die Gemeinde
selbst liefert. Gesuch fünf hiesiger Lehrer um Ersatz der Kosten,
welche durch Teilnahme am Zeichenkursus entstanden sind. Den
Teilnehmern werden je 14,40 Mark laut eingereichier Rechnung,
zusammen also 72 Mark einstimmig zugebilligt. — Beschluß¬
fassung über Erlaß eines Ortsstatuts betreffend Erstreckung der
Krankenversicherungspflicht innerhalb der Gemeinde Schierstein,
und Beschlußfassung über Erlaß eines Ortsstatuts betresfend die
Kanalisation der Gemeinde Schierstem. Die Beschlußfassung
über Nese beiden Punkte war nur eine formelle, und eine Wie¬
derholung aus einer früheren Sitzung, welche seinerzeit auf einen
falschen Datum einberufen gewesen sein soll. — Beschlußfassung
über Abschluß eines Vertrages mit den Rheingauer Elektrizitäts-
Werken über Aufstellung von Masten in verschiednen Feldwegen.
Die Villa Knowles auf dem„Freudenberg" soll mit elektrischer
Energie versehen werden. Die Elektrizitätsgesellschaftweigert
sich aber, für die Benutzung der Feldwege, wo die Leitungsmasten
ausgestellt werden, eine Anerkennungsgebührzu zahlen. Es wird
aber von der Gemeindevertretung beschlossen, die Erlaubnis zur
Benutzung der Feldwege zu erteilen und unter der Bedingung,
daß eine jährliche Anerkennung von 50 Mark gezahlt wird. —
Um einigen Meinungen entgegenzutreten, erklärt Herr Bürger-
meister Lchr, daß unsere Wasserleitung im laufenden Jahre eine
Einnahme von 12—13 000 Mark bringt, so daß für die Ge-
meinde ein schöner Ertrag bleibt. Dabei ist zu bedenken, daß
bei uns das Wasser nur 20 Pfg. pro Kubikmeter kostet, gegenüber
anderen Orlen mit 25 und 30 Pfg. Der Preis wird aber auf
keinen Fall erhöht werden. Somit können auch die Minder¬
bemittelten sich die Annehmlichkeiten der Wasserleitung ver¬
schaffen.

* Dotzheim, 9. Oktober. Die Hofraithe des Fuhrunterneh¬
mers Fein kaufte Herr GeorgS pr eucr, nicht Serauer, wie
unser Correspondent kürzlich berichtet hatte.

§ Eltville, 9. Okt. Heute abend5% Uhr wurde hier in der
Schule in der Gutenbergstraße die gewerbliche Fortbil¬
dungsschule  durch den Vorsitzenden des Gewerbevercins,
Herrn Mühlenbesitzer Ems, feierlich eröffnet. Anwesend waren
vom Magistrat Herr Beigeordneter Liebler als Vertreter des
verhinderten Herrn Bürgermeisters, vom Gcwerbeverein außer
dem Vorsitzenden, Herrn Ems, noch ca. 8 Herren, vom Lehr-
perfonal die Herren Lehnhäuser, Hartmann, Lieber. Die Schule
wird besucht von ca. 70—75 Schülern, die in drei Klassen unter,
richtet werden, von denen die dritte Herr Lehnäuser, die zweite
Herr Hartmanu als Nachfolger des Herrn Kieth, die erste Herr
Lieber als Nachfolger des Herrn Blum übernommen hat. Der
Unterricht erstreckt sich auf Deutsch, Rechnen, Buchführung und
Kalkusation. Noch Erledigung einiger Formalitäten begann so-
fort der Unterricht, dem einige Herren vom Gewerbeverein eine
Zeitlang als Zuhörer beiwohnten.

(!) Oestrich, 9. Oktober. Die Aussichten für den 1905er
werden trüher.  Die Hoffnungen der Winzer sinken immer
tiefer. Wenn diese Woche das bisherige Wetter anhält, muß mit
dem allgemeinen Herbst  begonnen werden, obgleich die Ries¬
lingtrauben noch Sonne hätten gebrauchen können. Hätten
September und Oktober sich so sonnig gehalten wie August und
Juli, dann wäre der 1905er über den vorjährigen gekommen.
Mer auch so gibt es noch einen anständigen Tropfen.

(!) Oestrich. 9. Oktober. Gestern fand hier in der Vereins,
halle eine gut besuchte Versammlung des Volksvereins für das
kath. Deutschland statt. Erster Redner war Herr Arbeitersekre¬
tär Grafenberger - Wiesbaden.  In klarer Ausführ
ung setzte er Zweck und Ziel des Volksvereins auseinander. Der
Vortragende forderte im Anschluß daran die Anwesenden auf,
mehr als bisher die Tätigkeit des Arbeitssekretariats in An.
spruch zu nehmen und riet den Arbeitern, sich christlich zu or
ganisicren. Zweiter Redner war Herr Pfarrer Dr. Herr, der
die bisherige segensreiche Wirksamkeit des Volksvereins darleg.
te. Viele der Anwesenden zeichneten sich in die zirkulierende
Mitgliederliste ein. .

r. Geisenheim, 9. Oktober. Heute vormittag9 Uhr ließ die
Gräflich von Schönbornfche Gutsverwaltung die in hiesiger Ge-
markung belesenen Aecker und Wiesen auf weitere9 Jahre zur
Verpachtung  ansbieten. Es wurde ein sehr günstiges Re-
sultat erzielt, indem fast für sämtliche Parzellen ein höheres Ge.
bot wie bisher erfolgte. . . . •«■. «8 St. Goarshausen, 9. Okt. Die T rau benlese  ist hier
soweit beendet.  Das Ergebnis war überall ein zufrieden,
stellendes, so daß man nach den vielen schlechten Jahren wieder
einmal einen schönen Herbst verzeichnen konnte. WaS die Qua-
lität betrifft, so steht sie dem vorigiährrgen nicht viel nach. Das
Viertel schwankt zwischen 1,90- 2,00 Mark. - Gestern abend
kam es hier infolge des überaus reichlichen Genusses von rhein,
schem Rebensaft zwischen zwei jungen Burschen zu einer Pru

gelei.  Nach Beendigung derselben muhte der,Verlierer aus
Kommando, zttM allgemeinen Gaudium der Umstehenden, ver¬
schiedene militärische Uebungen machen, welche von dem Sieger
arrangiert waren. ,

fl. Idstein, 10. Okt. Der Unterricht an der hiesigen Kgl.
Baugewerk - Schule  beginnt am Mittwoch, 18. Oktober,
vormittags6 Uhr. Da die einzelnen Klassen überfüllt sind,
müssen sich viele einer Vorprüfung, welche am kommenden Frei»
tag, 13. Oktober, vormittags8 Uhr, stattfindet, unterziehen.

—y. Limburg. 9. Okt. Das in der Parkstraße hier in un-
mittelbarer Nähe des „Schafsberges" neuerbaute Gyrnna.
si umsgebäude  ist nunmehr fertiggestellt. Die Ein-
weihungsfcierlichkeiten des imposanten Bauwerkes sind auf Mon-
tag, 16. d. Ri-, festgesetzt. An diesem Tage finden zunächst vor¬
mittags um 8Va  Uhr Festgottesdienste statt. Um1(Z4 Uhr Fest¬
zug von der alten in der Hospitalstraße belesenen Schule nach
dem neuen Gymnasialgebäude; im Anschluß hieran um 11 Uor
Einweihungsseier in der Aula daselbst. Nachmittags um2 Uhr
beginnt ein Festessen im Gasthof„Preußischer Hof" und abends
8 Uhr sind ei im Hotel„Zur alten Post" ein Festkommers statte
Am folgenden Tage abends8 Uhr gelangt im Saale der „alten
Post" zur Aufführung„Antigone" von Sophokles in der Ueber-
setzung von Oberlehrer Dr. Jöris mit Chören von Menbeisohn
in der Bearbeitung von Kipper. Die klassische Tragödie wird
von Schülern der Anstalt unter Leitung des Kgl. Hosschauspielers
Vallentin - Wiesbaden  zur Aufführung gebracht, während
Herr Oberlehrera. D. Bill hier die Leitung der Chöre über¬
nommen bat. Aus Anlaß der Einweihung des neuen Gym¬
nasiums haben die ehemaligen Schüler der hiesigen höheren
Schule eine Sammlung von Beiträgen zur Stiftung einer Fest,
gäbe veranstaltet und in einer Versammlung beschlossen, die ge¬
zeichneten Beträge zur Anschaffung eines Kunstwerkes zu ver-
wenden, welches in der Aula des neuen Gymnasiums Ausstellung
finden soll.

HP. Frankfurta. M., 9. Oktober. Vermißt werden seit er-
liigen Tagen der hier in Stellung gewesene 22 Jahre alte Kauf-
mann Ernst RetnholdS chul z aus Halle, das 17jährige Lehr¬
mädchen Anna Eller  von hier und der 21 Jahre alte Matrose
Hans Gäthge  vom Schiff Frankfurt 23. — Gestern entstand
in der Wirtschaft der Wittwe Schröder, Seehofstraße, eine große
Schlägerei.  Sämtliche Scheiben, Stühle, Tische und Glä-
dr wurden zertrümmert. Ein Maurer wurde schwer mißhan-
beit und kam in die Klinik. Mehrere Personen wurden in Haft
genommen.

Wiesbaden. 10. Ostober 1905.
VOM 1*6(18.

Eine süße Kur. — Was zu einem guten Weinjahr gehört. —
Wundersam ist Bacchus Gabe. — Die Stadt der Krauten.

Die Stunde kommt.
Eine Kur die keinerlei Beschwerden mit sich bringt, son¬

dern nur Annehmlichkeiten und Freuden erzeugt, ist gewiß
klNZ TÄlenElÄk . Eewöihn 'Ilchi nrufe Titon hddlN Älwg eil)rauch
zum mindesten auf einen Teil seiner Bequemlichkeit.und seiner
liebgowor'üenen täfefidjen Gewohnheiten verzichten, ldenn des
Arztes strenges Gebot legt uns Enthaltschnkeit aller Art ans,
,Hamit die Kur so recht von Grund auf wirken könne. .Nichts
von alledem bei der Kur, die wir heute meinen. Sie ist löb¬
lich und angenelhm und der Glückliche, dem sie verordnet wird,
pflegt schmunzelnd dem Rate seines freundlichen Arztes zu
folgen. Wir meinen die Traubenkur,  der ntan ja auch
im schönen Wiesbaden eine Stätte 'bereitetW . Seit Jahr¬
zehnten hat die Kuüdirektion auch die Edeltraude in den Kreis
ihrer Heilfaktoren einbezogen und ersichtlich mit großem Er¬
folge Die auserlesensten Früchte winken den Kutbedürftig-en
und fast möchte man beim Anblick der prächtigen Goldtraube
wünschen, daß man Platient wäre, um solche Medizin einneh-
nien zu dürfen. Die Wiesbadener Traubenkur ist schon lange
im vollen Gang, denn früher als je sind in diesem Jahre die
Trauben ans dem Süden bei uns eingetroffen. Noch ein
paar Wochen, dann wird auch die Traubenkur ihrem Ende
naben, denn allenthalben rüstet man zur Bereitung des Neu¬
en Wenn erst der junge Most im Fasse gälhrt, dann besin¬
nen sich viele, daß sie auch eine Art Traubenkur notwendig
haben, aber eine Kur mit dem Saft des gekelterten Reben¬
blutes Am Rhein sicht man niit banger Erwartung nach
dein Himmel, der seit Eintritt des Herbstes endlose Regen¬
massen hern'iederseiidet und noch vor Torschluß zu verderben
droht, was er in den sonnendurchglühten Tagen des verfloffe-
nen Sonmiers gut gemacht hat. Ein altes Winzevwort sagt,
daß zu einem guten Weinjahr 365 schöne Tage gchörm. Nun,
die Rheinländer sind bescheidene Leute und wenn an den scho¬
nen Tagen des Jahres 65 fehlen, dann wollen sie nicht mm-
rm Mchr aber dürfen's nicht sein, sonst werden die Hoff¬
nungen zu denen der bisherige Stand der Weinberge berech¬
tigte, allzusehr herabgestinnnt. Ein gutes Wemzahr müssen
wir aber haben, wenn die Menschheit vergnügt und zufrieden
sein soll. Nicht nur die Menschheit am Mein, die davon chrcw
Unterhalt bezieht, sondern die Menschheit des Univerifttnm
Denn trotz aller antialkoholischen„Bewogung ist und bleibt
der Wein eine edle Gottesgabe, die züni Guten anregt und
zum Schönen begeistert. (Mit „Schönen" wollen wir daber
übrigens die Kunst der Retorte keineswegs verstanden haben.)
Der Wein erhält uns jung nn>d macht uns fl«Wb-
aefunö! — Wollen Sie die Kehrseite der Medcnlle sehend
Soll ich Sie von den Fröhlichen und Gesunden zu den Kranken
führen? Dann folgen Sie mir über die steile Schwallbacher,
straße hinauf zu dm, Gipfel, wo das städtische Krankenhaus
stcht" Keine Furcht, Sie sollen sich nicht lange an diesem Orte
ausihalten der allenGesuriben einen gelindenSchreckm ernjagt.
Aber schm Sie : auch die Stadt der Kranken, die da oben in
einer Reihe zweckentsprechender Bauten aiM'siedelt ist, wächst,
genau wie die Stadt der Gesunden. Bis hinunter zu fcero
Kirchlein der altkchholischeuGemeiiide dchnt sich jetzt'diese Me
Stabt. Die schon längst geplanten Eiweitennigsbautensind
soweit vorgeschritten, daß man die zweckmäßige Slnlage erken-
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nerr kainri. Nicht mehr lange wird 's dauern, dann ist alles,
unter Dach und Fach gebracht und wir dürfen sicher sein, daß
auch die innere Einrichtung alle anderen Errungenschaften
der Hygiene berücksichtigt. So regt sich's in allen Ecken und
Enden in stiller, ersprießlicher Tätigkeit . Die Stadt der
Kranken da oben auf luftiger .Höh' regt übrigens zu manchem
Gedanken an. Vor allem kann sie uns mit ihrem so viel
Jammer und Elend einschließenden Gemäuer die Pflicht der
Barmherzigkeit predigen. Es ist Heribst geworden und Muihe
Stürme blasen. Bald zieht der Winter ein und mit ihm Not,
Entbehrung und Krankheit. Dann kommt die Zeit, wo da
oben -die Räume zu beengt sind, um all' die Aufnahme Hei¬
schenden zu fassen. Manch Einer brauchte den steilen Weg
zum Krankenhaus nicht zu gehen, wenn beizeiten sorgende
Nächstenliebe ihm beigestanden hätte . Darum wollen wir
eingödenk fein des schönen Wortes , das uns zur Liebe mahnt,
denn es kommt die Stunde , wo wir an Gräbern stehen und
weinen. . . . . Sch-.

ßygiene zur ßerblfzeif.
An Erkältungskrankheitenist in der jetzigen rauhen Ueber-

gangszeit kein Mangel. Husten und Schnupfen sind in Perma¬
nenz erklärt und die Atmungsorgvnekönnen, soweit sie noch die
Fähigkeit dazu besitzen, ein Lied davon singen, wie unbekömmlich
die herbstlichen Ostwinde, Regenschauer und Nebelschwaden auf
den Organismus einwirken. Ta heißt es nun eben mit allen
hygienischen Borsichtsmaßregelndem grimmen Feinde, her es,
wie schon gesagt, in erster Linie auf unsere Bronchien abgesehen
hat, enlgegenzutreten und seinen freundlichen Absichten, uns
„unterzubekommen" durch ein geeignetes sachgemäßes Verhalten
den Boden zu entziehen. Vor allem suche man früh und abends
durch Aufschnupsen kalten Wassers die Naseuschleimhaut, sowie
durch,fleißiges Gurgeln die Rachenhöhle möglichst abzuhärten.
Ferner atme man auf der Straße nur durch die Nase und halte
den Mund geschlossen. Dann sorge man dafür, daß man durch
genügende Kleidung vor den Witterungseinflüssenmöglichst ge¬
schützt ist, hülle sich aber nicht etwa derart ein, daß man unter
den vielen wärmenden Sachen zu schwitzen anfängt. Man
vermeide es, mit nassen Füßen längere Zeit sitzen zu bleiben,
versehe sich rechtzeitig mit Gummischuhen und wechsele die
Strümpfe, sobald man bemerkt, daß dieselben feucht geworden
sind und die Füße kalt werben. Fühlt man sich nun trotz aller
dieser Vorsichtsmaßregeln doch schon erkältet, so empfiehlt es sich,
unmittelbar vor dem Schlafen gehen eine Tasse heißen Tee mit
Zitronensaft zu trinken, wodurch ein leichter Schweißausbruch
hervorgerufen wird, der in vielen Fällen den drohenden Feind ei¬
ner Krankheit in die Flucht schlägt. O. L.

* Personalien. Dem Oberzollrevisora. D. AugustB a I z e r
zu Wiesbaden  wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse
verliehen.

* Die Stabt Wiesbaden und die Fleischtciiernng. Um der
von Tag zu Tag steigenden Lebensmittelteuerungzu begegnen,
hat auch der Magistrat von Wiesbaden die Beschaffung
von Seefischen  im großen durch die Stadt und die Abgabe
der Fische zu Einkaufspreisenbeschlossen. Der Verkauf wird auf
dem Hofe des Rathauses abgehalten. Man will sich zu diesem
Zwecke mit dem Biebricher Magistrat in Verbindung setzen.

—r. Verlehrsnachrichten. Mit dem heutigen Tage hält
wegen Herstellung eines Anschlusses nach dem Rheingau der Zug
Nr . 347 ab Mainz um 8 Uhr 30 Min . abends auf Station
Kurve an, um die Fahrgäste aus der Richtung Frankfurt von
dem Personenzug Nr . 335 nach dem Rheingau auszunehmen.
Der Zug hält auf allen Zwischenstationen, und trifft um 9 Uhr
87 >Min , in Rüdesheim ein. — Der um 7 Uhr 45 Min. morgens
hier fällige Frühpersonenzug Frankfurt—Wiesbaden Nr. 307 hat
zur ausreichenden Aufnahme der Fahrgäste auf Station Kastel
einen Aufenthalt von acht Minuten, ebenso hat der um 5 Uhr
28 Min . abends hier eintrefsende Zug Nr . 315 einen ausnahms-
weisen Aufenthalt auf Station Flörsheim von 10 Minuten.

* Zum Rülvesheimer Raubmord. Zu dem Ausschreiben der
hiesigen Staatsanwaltschaft gegen den vermißten Glasreiniger
O. Ebert aus Niederohmen haben wir bereits berichtet, daß
die Frankfurter Krimina Polizei seststellte, Ebert habe nach dem
Mordtag (17. bis 19. Junis in Frankfurt bei drei verschiedenen
Firmen gearbeitet. Aus Niederohmcn wird jetzt auch von dem
Bruder des Vermißten mitgeteilt, daß dieser wieder zurück-
gekehrt  sei.

D. Ein jugendlicher Straßenräuber . Am 6. August wurde
einer Dame aus Wiesbaden  in Mainz in der Nähe der
Christuskirche ihr Handtäschchen von einem jugendlichen Men-
schen aus der Hand gerissen. Ehe sich die Dame von ihrem
Schrecken erholt hatte, war der Räuber geflüchtet. Er wurde
aber bei seinem Raub von einem Bäckerburschen beobachtet und
von diesem verfolgt. Unterwegs warf der Räuber die Tasche
hinweg. Das bewog indessen den Bäcker nicht, die Verfolgung
aufzugeben. Am Schloßplatz gelang es ihm, den Dieb festzuhal-
ten. Dabei bemerkte er, daß der Bursche ein Messer im Rock¬
ärmel verborgen hielt. Im Nu hatte der Bäcker dem Straßen-
räuber das Messer entwunden. Ein Schutzmann nahm hierauf
den Burschen fest. Es war der 16jährige Andreas Heinen aus
Köln, der mit zwei anderen Burschen von dort nach Mannheim
gewandert und dann nach Mainz gekommen war. Gestern hatte
sich Heinen wegen Straßenraubs vor der Strafkammer in Mainz
zu verantworten. Er ist noch unbestraft und Sohn ordentlicher
Eltern . Tos Gericht verurteilte ihn nach Meldung unseres D.»
Correspondcnten zu 10 Monaten Gefängnis.

* Aus dem Reichsgericht meldet unser L.-Mitarbeiter aus
Leipzig unterm 9. Oktober: Wegen Rückfallbetruges ist am
5. Dezember v. I . vom Landgericht Wiesbaden der Fuhrmann
Heinrich Eschenauer zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Er hatte mit einem Händler einen Vertrag abgeschlossen, wonach
dieser ihm Obst in großen Mengen liefern sollte. Nachdem
der Angeklagte ein großes Quantum bereits we-ggeholt hatte,
drang der Händler auf Bezahlung. Er gab 50 Mark bar und
einen Wechsel über 65 Mark. Dieser erwies sich als wertlos.
Der Angeklagte und der Akzeptant hatten sich gegenseitig gleich,
lautende Wechsel ausgestellt. Der Angeklagte wußte genau, daß
der Akzeptant vermögenslos war. Die Revision des Angeklagten,
welcher bestritt, zahlungsfähig gewesen zu sein, wurde heute vom
Reichsgericht verworfen.

*  Hauptversammlung des Sparka sie,, . Verbandes für die
.Provinz Hesien-Rasiau und das Fürstentum Waldeck. Unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeisters Tr . Antoni-Fulda fand am
7. d. M. in Hersscld die zahlreich besuchte 10. Hauptversamm¬
lung des „Spärkassenverbandesfür oic Provinz Hessen-Nassau
und das Fürstentum Waldeck" statt. Als Vertreter des Ober-
präsidenien war Regierungsrat Schul' .r -Kassel anwesend. Nach
den', von Stadtrot Boedick/r-Kostcl rr ĝelrag n̂en Geschäsis-
iericü1 gehören dem Verband 67 Sparkassen, darunter alle g-.tt-
ßercn im Bezirk, an mit einem Einlegerguthaben von 302 490 000

Mark. Gegen das Vorjahr haben die Spareinlagen um 23 390 000
Mark zugenommenund zwar im Regierungsbezirk Kassel um
12 790 000 Mark, im Regierungsbezirk Wiesbaden  um
9 500 000 Mark, in Waldeck um 1100 000 Mark. Bei der Neu-
Wahl des Vorstandes bat der stellvertretende Vorsitzende, Ober-
bürgermeister Dr . Antoni-Fulda, von seiner Wiederwahl wegen
Geschästsüberhäufung Abstand zu nehmen. Der Vorstand wurde,
der „Frkf. Ztg." zufolge, wie folgt konstituiert: Oberbürgen
meister Dr . Gebeschus-Hanau 1. Vorsitzender, Stadtrat Boe-
dicker-Kässel 2. Vorsitzender. Sparkassendirektor Wichmann-
Eschwege Rechnun̂ führer, Bürgermeister Salomon-Schlüchtern
Schriftführer, Stadtrat Dr . Levin-Frankfurt a. M., Landes¬
bankdirektor Hehler - W i es bad en , Landrat v. Gröning-Geln-
hausen, Bürgermeister Kraiger-Fritzlar, Kreisamtmann Roe-
sener-Arolsen und Stadtrat Andrä-Kassel Beisitzer. — Assessor
a. D. Reusch- W i es baden,  Mitglied der Direktion der Nas-
sauischen Landesbank, referierte über „die Entwickelung und
Fortschritte des Sparkassenwesens in den letzten Jahren , insbe¬
sondere im Bezirk des Unterverbandes Hessen-Nassau". Auf
Veranlassung des „Deutschen Sparkassen-D'erbandes" verhandelte
der Verband erneut über die Frage: „Der Uebertragbarkeits-
verkehr bei den kommunalen Sparkassen", wozu Sparkassenren¬
dant Hucke-Kassel den einleitenden Vortrag hielt. Nach längerer
Debatte fand nachstehende, von Stadtrat Boedicker-Kassel ein»
gebrachte Resolution Annahme: „Der Sparkassenverband für die
Provinz Hessen-Nassau und das Fürstentum Waldeck hält den
Uebertragbarteitsverkehr bei den tymmunalen Sparkassen zwar
für durchaus wünschenswert, legt demselben aber keine solche Be¬
deutung bei, daß eine generelle Regelung notwendig erscheint."
Herr Spariassen-Direktor Wichmann-Eschwege behandelte fol¬
gende Fragen: as Beschlagnahme von Spareinlagen und Ver¬
pflichtung der Sparkassen zur Erteilung von Auskünften über
Spareinlagen, insbesondere im zivil- und strafrechtlichen Ver¬
fahren, bs Kontrolle über vergessene Spareinlagen und deren
Behandlung, cj Tägliche Verzinsung der Spareinlagen. An die
Vorträge schloß sich eine eingehende Besprechung, bei der die
Leitsätze des Referenten im großen und ganzen Zustimmung

^fanden. Schließlich fand eine freie Besprechung statt, wobei
'Direktor v. SÄchs-Kassel den Sparkassen angelegentlichst an¬
empfahl, mit der hessischen Landeskreditkasse in Kontokorrent¬
verkehr zu treten. Die nächstjährige Hauptversammlungwird in
Frankfurt a. M. stattfinden.

* Königliche Schauspiele. Morgen Mittwoch gelangt Alexan¬
der Dumas fünfaktiges Schauspiel „Die Fremde" in der Neube¬
arbeitung von Paul Lindau nach langer Pause zur Aufführung.
Tie Hauptrollen sind mit den Damen Maren , Doppelbauer und
Renier, sowie den Herren Kober, Leffler, Malcher, Schwab und
Vallentin besetzt. Die Regie liegt in den Händen des Herrn
Oberregisseurs Köchy.

* Zur Kurgartenneuanlage. Von geschätzter Seite schreibt
man uns : Bei Durchsicht des Lageplanes und der Leitsätze für
die Kurgartenneuanlage war ich sehr überrascht, daß man einen
wesentlichen Punkt, der für die konkurrierenden Gartentechniker
von größter Wichtigkeit ist, übersehen hat. Man hat wohl den
Standort der Bäume auf dem Lageplan bezeichnet, aber weder
den botanischen Namen, noch die Größe und die Höhe derselben
angegeben. Auch alte und abgängige Bäume, die man am besten
ansgelassen hätte, sind verzeichnet. Durch diesen Umstand sind
diejenigen Techniker, die auf einen Preis reflektieren, aber den
Baumschlag und die Spezies nicht kennen, im großen Nachteil
gegen diejenigen, denen dies bekannt ist. Es sind einige sehr
schöne und seltene Exemplare vorhanden, die unter allen Um¬
ständen erhalten bleiben müssen, z. B. eine „Virgilia japonica",
auch die schöne Phramideneiche, eine oder mehrere prachtvolle
Blutbuchen und sonstige mehr. Es ist wohl im Absatz 12 gesagt,
daß man auf die Erhaltung der Bäume bedacht sein 'solle, aber
bei den vielen in die Höhe geschossenen Bäumen ohne Krone
und Belaubung ist es für einen hierin Unbekannten schwer, etwas
rechtes zu schaffen, zumal schöne landschaftliche Bilder geschaffen
werden sollen. Soviel mir bekannt ist, haben sich sehr viele an
der Konkurrenz beteiligt. Sogar schwedische und englische Gar¬
tentechniker haben Unterlagen bezogen. Man sieht also, daß
ein großer Wettbewerb stattfinden wird, was ja auf alle Fälle
Gr de spätere Entwickelung unserer Kuranlagen sehr günstig
einzuwirken vermag, zumal gerade der jetzt in Frage stehende
Teil der Anlagen von jeher recht vernachlässigt wurde.

* Kurhaus. Die beiden morgigen Abonnements-Konzerte,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr, im Kurhause, werden von der
Kapelle des Infanterie -Regiments von Gersdorff unter Leitung
des KapellmeistersHerrn Gottschalk ausgesührt.

* Las erste Symphonie-Konzert im Kurhaus. Am Freitag
abend findet das erste dicswinterliche Symphonie-Konzert unter
Leitung des Kapellme.sters Herrn Ugo Afferni im Kurhause
statt. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nur für reservierte
Plätze zu 1 Mark erhoben und da der Andrang voraussichtlich
ein sehr großer werden dürfte, so erscheint es empfehlenswert,
sich-diese P .ätze rechtzeitig zu sichern. Im übrigen ist der Ein¬
tritt für Inhaber von Kurhausdauerkarten frei. Nicht.nhaber
solcher müssen auch für nichtreservierte Plätze eine Karte zu
1 Mark (Tapeskartej lösen.

* Volksbildungsvercinzu Wiesbaden (Abteilung für Volks-
unterhallungs. Der Vorstand hat für den Winter 1905/06 fünf
dieser seit Jahren so beliebten Veranstaltungen vorgesehen und
folgende Sonntage in Aussicht genommen: 22. Oktober „Der
Rhein in Geschichte, Sage und Lied", 19. November „Die Hei¬
mat", 14. Januar 1906 ^Mutterliebe", 11, Februar „Mozart-
feier", 11. März „Jrühlingslust und Wandern". Einem vielfach
geäußerten Wunsche entsprechend, werden von heute ab Ein¬
trittskarten zu sämtlichen 5 Veranstaltungen zum Preise von
1 Mark in der Volksleschalle, Ecke der Friedrich- und Schwal-
bacherstraße, ausgegeben. Siehe Annonce. Eintrittskarten zu
öen einzelnen Veranstaltungensind nur an der Kasse 15 Pfg.
zu haben.

* Kirchliche Volkskonzertc. Eröffnet wurde das letzte Kon¬
zert von Herrn Friedrich Peterscn  mit der kunstvollen Fuge
in G-moll von I . S . Bach, der er später das Trauungsnach-
sftiel von Guilmant folgen ließ. Diese schwungvolle Komposition
dürfte sich mit ihren freudig jubelnden Weisen so recht als ein
schöner musikalischer Abschluß einer jeden kirchlichen Trauung
eignen. Den vokalen Teil des Abends hatte Fräulein Jenny
Hoff mann  von hier lAtts übernommen. Die stets gerne ge-
hörte Sängerin erfreute das Publikum durch den Vortrag eines
Rezitativs mit Arie aus „Athalia" von Händel, den geistlichen
Liedern von Emmerich und Giordani. Diese Kompositionen, von
welchen die letzte mit Orgel- und Violinbcgleitung (Herr Pe¬
te r s e n und Herr T h e ob o l ds gesungen wurde, gaben ihr
wiederholt Gelegenheit, ihre schöne volle Stimme und ihren aus¬
drucksvollen Vortrag zur vollsten Geltung zu bringen. Herr Ge¬
richtsassessor Thcobold (Violincj, dessen Vortrüge selbst in fach¬
männischen Streifen große Anerkennung finden, spielte das
„Arioso" von Händel, dessen wunderbar schöne Melodien durch
die verständnisvolle Orgelbeglcltung den passenden Untergrund
fanden, las „Larghetto" von Tartini , Ec erfreute durch sein
scelcnvollcs Spiel alle Hörer. Für das Konzen morgen Mitt-

woch abend haben die Herren Ludwig B o h n, Konzertsänger aus
Frankfurt a. M . (Baritons und Herr Robert Schellenberg
von hier (Cellos ihre Mitwirkung zugeiagt. Zum Vortrag kom¬
men der 1. und 2. Satz der D-moll-Orgelsonate von Rheinber¬
ger, Meditation von Bach-Gonnod und Abendlied von Rhein¬
berger für Cello arrangiert , Arie u. Lieder von Mendelssohn, ein
Satz des großen „Vater unser" von Peter Cornelius sowie das
Geber von Gottermann. Der Eintritt zu dem Konzert, welches
von 6—7Uhr in der Marltkirche stattfindet, ist, wie immer frei.

** Adieu Zivilisienleben. Heute Vormittag konnte man
viele von densinigen, weiche seinerzeit bei der Generalmnsterung
für würdig befunden wurden, des Königs und Kaisers Rock für
zwei oder drei Jahre zu tragen, mit dem vollbepackten Köffer.
chen in der Hand nach der bekannten Stelle pilgern sehen, von
der aus sie dorthin «bdampsen, wo man sie sehnfüchtig erwartet.
Mau ist darum auf ihrenBesuch vorbereitet und wird ihnen einen
würdigen Empfang bereiten in der Kaserne, Dort wird jetzt ein
anderes Leben beginnen, ein Leben voller Entbehrung, aber auch
-ein Leben voller Lust, Muunter natürlich. Zu ertragen ist aber
Alles, selbst der Kommisdienst. Deshalb vertrauensvoll in die
Zukunft geblickt, wenn's auch manchmal schwer fallen sollte. —
Also heute Vdrmiitag beHits war für Mauchen der Tag der
grauen Wirklichkeit, von dem man seinerzeit so geschwärmt hatte:
Ter Tag des Eintritts in das Heer. Unsere Wiesbadener fürch¬
ten sich vor nichts. Und aus diesem Grunde glauben wir, sie
nach zwei Jahren wieder seelenvergnügt in unserer Stadt be¬
grüßen zu können.

er. Auf frischer Tat ertappt. In der Nacht vom 8, zum 9.
Oktober wurden in dem Abbruch Kl. Schwalbacherstraße 24 zwei
Personen festgenommen, welche im Begriff waren, das Bleirohr
der Wasserleitung abzuschneiden. Dieselben haben jetzt Zeit ge¬
nug, darüber nachzudenken, daß es doch nicht so leicht ist, zu bil.
ligem Bleirohr zu gelangen.

k. In einer wenig anständigen Verfassung wurde heute Nacht
in der Schulstraße zu Biebrich ein z, Zt. nach dort beurlaubter
Matrose der Marine int Straßenschmutz liegend ausgesunden.
Ein Polizeisergeant sowie ein Feldschütze bemüchten sich, den an¬
scheinend stark betrunkenen Vaterlandsverteidiger in die Woh¬
nung seiner Eltern zu verbringen. Doch das paßte demselben
nicht, denn er überhäufte die Beamten mit so gemeinen Schimpf¬
wörtern und vergriff sich auch an ihnen, sodaß sie gezwungen wa¬
ren, den Renitenten mit nach der Polizeiwache zu nehmen. Hier
geberdete er sich aber wie ein Rasender, seine Beleidigungenge-
gen die ihn beruhigenden Polizeibeamten sortsctzend. Den letz¬
teren blieb nichts weiteres übrig, als den völlig disziplinlosen
Menschen nach der Kasernenwache der Unteroffizierschule zu
verbringen, von wo er zu seinem Truppenteil zurückgebrachl wer¬
den wird. Eine exemplarische Strafe dortselbst wird ihm den
Erholungsurlaub in Biebrich unvergeßlich machen.

* Kyrill und Melitta. Zu der neuesten Wendung dieses
fürstlichen Romans schreibt man dem „B. T." aus München:
Die Meldung, daß die Trauung der geschiedenen Großherzogin
Melitta von Hessen mit dem Großfürsten Kyrill von Rußland
vor einigen Tagen in einem Münchener Ho:el vollzogen worden
sei, hat ein h.esiges Blatt mit dem Bemerken dementieren zu
können geglaubt, daß die Münchener russische Gesandtschaft sie
als unrichtig bezeichnet habe. Das ist nun aber, wie wir be¬
stimmt wissen, zunächst einmal gar nicht der Fall gewesen. Die
rusiische Gesandtschaft hat vielmehr auf olle Anfragen nur die
dip.omati che Antwort gegeben, sie wisse nichts von einer solchen
Trauung. Und das wird man ihr gern glauben, denn das
einzige Hindernis, das der Ehe des Großfürsten und der Groß-
herzogin bisher enigegenstand, und über das beide sich jetzt hin-
weggesetzt haben, war ja eben die mangelnde Einwilligung des
Zaren als des Oberhauptes der russischen Kaiserfamil.e. Und
wie cs in Rußland in analogen Fällen geschehê ist, so wird
dort offiziell auch die Heirat des Großfürsten Kyrill ignoriert
werden, — bis „Väterchen" schließlich verzeiht und alles w eder
gut wird, genau wie im Königsmärchen. Nicht minder diplo¬
matisch hat sich übrigens, wie wir hören, der Koburger Hof aus
der Affäre gezogen, indem dessen oberste Behörde sich allen An-
fragen gegenüber für „nicht orientiert" erk ärte. Sehr amüsant
ist es, daß der offiziöse Telegraph inzwischen eine unfreiwillige
Bestätigung der Heirat brachte (von uns bereits gestern fest-
gcstell:. D. Red. d. Generalanz.s, indem er meldete: „Die Hier-
zogin-Witwe von Koburg habe sich mit ihren Töchtern und
dem Großsürstin Kyrill nach mehrtätgigemAufenthalt in Mün.
chen nach Tegernsee zurückbegeben. Die Abreise der koburgischen
und, russischen Fürstlichkeiten erfolgte gerade, als das deutsche
Kronprinzenpaar den Mtünchener Hauptbahnhof passierte, —
doch sahen und begrüßten die Herrschaften einander nicht. Am
Münchener Hose berührt die Tatsache der endlich vollzogenen
ehelichen Verbindung der fürstlichen Liebenden durchaus sym¬
pathisch.

* Die fliegenden Straßcnhäirdlcr. In Berlin nimmt die
Polizei genau wie bei uns in Wiesbaden den Standpunkt ein,
daß ein Händler auf der Straße nicht stehen bleiben darf, weil
er beim Stehenbleiben eine „feste Handelsstelle" einnehme. Dies
ist verboten. Auf Grund dieser Auslegung sind zahllose Ver-
urteilungen ergangen, von denen ein Teil auch die Billigung
des Kammergcrichts gefunden habe. Gestern lag, wie uns unser
A.-Korrespondcnt aus Berlin meldet, dem Kammergericht ein
Fall vor, in dem ein Händler in 56 Fällen zu 124 Tagen Haft
verurteilt worden war. Der Rcchtsbcistand dieses Mannes
ve>suchte, eine Freisprechung auf Grund einer Anfechtung der
Auslegung des Begriffes „feste Handelsstclle" herbeizusühren.
Es könne unmöglich von einer festen Handelsstelle gesprochen
werden, wenn ein Mann auf der Straße stehen bleibe. Eine
Handelsstelle setze eine mechanische Vorrichtung voraus. Eine
Handelsstelle sei ferner nur dann vorliegend, wenn die Absicht
des ferneren Verwci.ens bestehe. Das Kammergericht ging
jedoch von seiner bisherigen Stellungnahme nicht ab In
Bezug auf dos „Einnehmen einer Hande.sstelle" führt das Ur-
teil aus : Eine Handelsstelle ist eine Stelle, wo gehandelt wird.
Die von der Vertretung des Angeklagten vorgetragene De¬
finition, eine Handelsstelle erfordere mechanische Vorrichtungen,
scheidet aus . Wenn jemand sich hinstell-t und längere Zeit han¬
delt, dann nimmt er eben eine Handelsstelle ein." _ Damit
hat die höchste Instanz eine Entscheidung getroffen, die auch für
die hiesigen Verhältnisse von größter Wichtigkeit ist.

* Berliner Theatcrverein „Fidelitas". Das am letzten Sonn-
tag veranstaltete Tanzkranzchen verlief, wie vorauszusehen war,
in äußerst befriedigender Weise, Jeder der zündenden, urko-
mischen Vorträge wurde stürmisch applaudiert, und allgemein be-
dauerte man, daß die Zahl derselben nicht größer war. Der
Vorstand hatte dies jedoch absichtlich nicht getan, um sich dic be-
steil Schlager bis zum 1. Stiftungsfest aufzubewahren, dos in
ungefähr 5 Wochen stattfinden und wahrhaft glänzend werden
soll. In animiertester Stimmung blieben alle Festteilnehmer
bis 12 Uhr nachts zusammen und konnten sich nur schwer von
den Räuuien trennen, in denen sie so genußreiche Stunden ver.
lebt hatten. Der Verem halt,eden Mittwoch, 9% Uhr abends,
nn Deutschen̂Hoff 2a, Sitzung mit Damen und an-
schließender^ idelitas ao, Gaste sind willkommen.
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* Im HandelsregisterA. ist heute unter Nr . 979 die Firma

Mederer u. Gaertner  zu Wiesbaden eingetragen wor¬
den. Persönlich hastende Gesellschafter sind: Ingenieur Robert
Niederer zu Wiesbaden und Kaufmann Karl Gaertner zu Bieb»
rich am Rhein. Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1905 begonnen.
— Wiesbadener Kohten - Einkaufsgesellschaft  mst
beschränkter Haftung in Wiesbaden. Die Gesellschaft ist ausge¬
löst. Liquidator ist der Kaufmann Karl Heinrich  in Wies¬
baden. — Firma : F. Do ff l ein in Wiesbaden. Dem Ingenieur
Karl Friedrich  zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

* Prämiirung . -Auf der großen internationalen Ausstel¬
lung für Kochkunst, Hotel- und Wirtschaftswesen, verbunden mit
einem Weinmarlt, erhielt Herr C. Herborn,  Hoflieferant
Sr . Hoheit des Prinzen Carl von Hessen, auf seine Weine als
Spezialität Rheingauer Originalgewächse die goldene Me¬
daille.

** Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des LandgerichtsI
zu Berlin vom 22. v. M. Band II der Druckschrift„Feine Hor-
tanna", betitelt „Ter Schützenkönig", von Hans Berthold. Die
Schrift erscheint im „Verlag moderner Lektüre", Berlin SW.
-z;ivch lmivAchjZS oj pokisurft uvm mZg uoq sirszPMib usnviS

W. Stirn«

SeRieHTSSflflb
5trafkaimner*Sif3ung vom 10. Oktober.

Kuppelei.
Wegen Zuhälterei und Widerstand gegen die Staaisge-

walt hatte sich heute der mehrfach vorbestrafte Taglöhner
Heinrich Martin  von hier zu verantworten . Die Verhand¬
lung wurde wegen Gefährdung der unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit geführt . Der Angeklagte wurde zu
1 Jchr 2 Monaten Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Nach Verbüßung der Strafe wird Martin der Lan-
despolizeibchördeüberwiesen.

Der aufgeklärte Irrtum.
Aus der Untersuchungshaft wurde der Fabrikarbeiter

Heinrich Eckert aus Hellstein (Kreis Gelnhausen) vorge¬
führt. Der Angeklagte, ein alter Dieb, kam eines Tages ge¬
gen 10 Uhr abends nach Nied, fchlich sich dort in eine Wirt¬
schaft ein und entwendete aus der Kammer des Dienstmad-
chens Uhr, Ring und ein Portemonnaie mit 13.50 M Inhalt.
Als das Mädchen am Abend ihre Schlafstelle aufsuchen Ivollte,
sprang der Angeklagte unter dem Bett hervor und wollte die
Treppe hinunter , wobei er sich überschlug. Das Tienstmäd-
chen kann den Angeklagten nicht wieder erkennen. Da dieser
sein Alibi nicht Nachweisen kann und auch die Aussagen
sämmtlicher Zeugen belastend sind, beantragt der Staatsan¬
walt eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . Das Urteil
lautete auf ein Jahr Gefängnis.

Brieffedfen
Tagblatt, hier. Tic Originalnachrichten des Wiesbadener

Generalanzeigers „Ein Speisewagen ohne Personal" und die
Verhandlung des Rüdesheimer Schöffengerichts in Sachen eines
Automob.lbesitzers, die wir bereits am 7. Oktober brachten,
finden sich in Ihrem Blatte vom 9. resp. 10. Oktober wortwörtlich
wieder. Sehr „stolz" ftnb wir besonders deshalb, weil Sie auch
die redakt:oi:elle Ausarbeitung, die unseren Originalnachrichten
von uns gegeben wurde, bedingungslos für Ihr geschätztes Or-
gan übernahmen. Freilich, Sie haben recht: man soll das Gute
nehmen, wo man's findet, namentlich wenn's nichts kostet. Das
Honorarzah.cn kann ja der Generalanzeigerbesorgen! Wie sagt
doch der Steinkiopferhannes in den Kreuzelschreiberu? ,,S ' kann
Dir nix geschehn." Also nur munter weiter im General-An¬
zeiger gesucht— es wird sich schon noch manches Goidkörnlein
linden, das man gratis und ungestraft auspicken kann!

ketzts Telegramme
Grobfeuer.

Stettin , 10. Oktober. Auf dem Gute Schädelckben brach
ein G r o ß f e u e r aus , das mehrere Gebäude einäscherte
Der Schaden wird auf 300 000 Jt  geschätzt. Das Feuer wur^
de durch Kinlder verursacht.

Selbstmord.
>pallc a. d. S ., 10. Oktober. Der Oberfekretär Kanzlei,

rat A l b e r t u s , der am vorletzte» Sonntag bei der Ein¬
weihung des Justizpalastes den Notheir Adlerorder, erhalte,:
hatte, hat sich gestern aus unbekanuteu Gründen erschossen.

Meuterei.
Wien , 10. Oktober. Das deutsche Völks'ülatt berichtet

nach einer Privatdepesche aus Aucklanb, daß auf dom öfter-
reichisch-ungarischen Kreuzer,,Panther " eine Meuterei
ausgebrochensei. Der Schiffsfühnrich. Stipanotviffch wuvde
bon den Meuterern über Bord geworfen. In hiesiges! Marine-
«reifen liegt noch keine Bestätigung der Nachricht vor.

Demonstration.
. Prag , 10. Oktober. Heute findet hier die große Wahl-
rechtsdemonftratiou der Sozialdemokraten statt. Man glaubt,
daß 60000 Personen daran teilnehmen werden und erwartet,
daß die Umzüge ruhig verlaufen.

Verhaftung.
Pilse », 10. Oktober. Der verantwortliche Redakteur des

wesigen tschechischen Sozialistenblattes , Franz Kail, wurde
wvgenM a j e stätsbeleidi  g u n g, begangen durch den
Abdruck eines Feuilletons , verhaftet.

Sturmschäden.
... Scheveningen, 10. Oktober. Der Hafen ist infolge der
wilgsten Stürme vollständig versandet,  sodaß die
Schiffe weder ans - noch einkanfen können. . Auch das Bag-
8Wschiff jst beschädigt und seine Reparatur wird »ichrere Tage
w Anspruch nehmen. Gerüchte, daß der Dampfer Gneise,,au

vom Norddeutschen Lloyd auf Grunb gelaufen sei, bestätigen
sich nicht. Der Dampfer war in der Nähe der Küste vor
Anker gegangen, woraus man schloß, daß er gestrandet sei.

Der Millioncndieb Gallay.
Paris , 10. Oktober. Ter gestern hier eing.brachte Mil-

lionendieb G a l l a y und seine Begleiterinnen sind noch am
Abend einem Verhör unterzogen worden. Gallay behauptet
auf bas Entschiedenste die Unschuld der beiden chn begleiten¬
den Frauen und versicherte, daß sie von der Herkunft seines
Geldes absolut keine Kenntnis gehabt hätten. Gallay sagte
ferner aus , er habe faFidEje Briefe angcfertigt, welche ihm ge¬
stattet hätten , die betreffenden Summen zu unterschlagen,
seine Geliebte beklagte sich darüber , daß die Polizei ihr e»:-.;
Geldsumme abgenommen habe, welche sie von den Einwoh¬
nern Bahi 'as erhalten hätte.

„Enthüllungen" über Delcasses Rücktritt.
Paris , 10. Oktober. Ter „Matin " bringt über die De-

niissioir Delcasses  Enthüllungen . Der „Eclair " schreibt
dazu : Als wir die phantastischenErklärungen des Matin lasen
wollten wir nicht annehimen, daß eine Aufschneiderei dahinter,
stecke, und wir zogen nur den Schluß daraus , daß DÄcasss ein
rioch viel gefährlicherer Mensch war , als wir vermutet hatten,
da er im Stande gewesen war , den Plan eines Angriffes
gegen D e r, t schl a n d auf etwaiger Mithilfe der englischen
Armee aufzubauen , deren Ohnmacht dem letzten Offizier unse-
rer Kriegsschule bekannt ist. Lord Roberts dürfte über die
100 000 Mann , die er in Schleswig-Holstein landen sollte,
herzlich gelacht halben. Die Beschränktlheit und Unwissenheit
Delmssss trat in der Naivetät seiner strategischen Komb'na-
tionen zu tage. Wenn jedoch die Mobilisirung der englischen
Truppen nur eine Erfindung seines von Größenwahn über¬
reizten Gehirns ist oder, wenn Delcassä mit derartigen Even¬
tualitäten lediglich die öffentliche Meinung wieder für sich ge¬
winnen will, so muß er in den Anklagezustandversetzt werden,
denn bisher haben wir ihm nur feine Unzulänglichkeit und
seine Eitelkeit vorgeworfen, fetzt erkennen wir, daß fei» Wahn¬
sinn an Verräterei grenzt . Wozu bient denn her Staatsge-
richtshof? Der sozialistische Deputierte Gerauld Richard er¬
klärte in der Petit Republigue : Telcassö hat eine halsbrecheri-
sche antirepublikanische Politik verfolgt und Frankreich stets
nur die Rolle des betrogenen Teiles spielen lassen. Die
Libre Parole behauptet , Delrassö, welcher nach der für ihn so
peinlichen Kammersitzring vom 20. April seine erste Demission
gegeben hatte , sei damals von seinen Ministerkollegen nur
deshalb ersucht worden, im Amte zu bleiben, weil der König
von England erklärt habe, er komme im Mai nicht nach Paris,
wenn Dclcassä nicht mehr Minister des Aeußeren wäre.

Die antiinilitärische Bewegung in Frankreich.
Paris , 10. September . Die Polizej hat gestern in

Bourges eine ganze Reihe anti -militaristischer Plakate ab-
reißen lassen. Auch Haussuchungen wurden bei mehreren
Anarchisten und Revolutionären vorgenommen. Die in Pa¬
ris wegen anti -militaristischer Kundgebungen Verhafteten
werden heute wahrscheinlich in Freiheit gesetzt werden. Je¬
doch wird ein Prozeß gegen sie angestrengt.

Rückbernfung.
Rom , 10. Oktober. Der Nuntius in Madrid , Mon¬

signore Nina  r d r n i, wuvde znrückberufen, um nicht an den
Festlichkeiten zu Ehren Loubets teilnehmen zu müssen. Ob.
sckwn verschiedene Kardinale vor solcher Bröskierring Frank¬
reichs abrieten, bcharrte der Papst aus der Abberufung. Da-
zrr kommt, daß das neue spanische Kabinett im Vatikan mit
einem gewissen Mißtrauen betrachtet wird, indem man das
ansteckende Beispiel der Nachbar-Republik fürchtet.

Erdbeben:.
Sofia , 10. Oktober. Gestern Nachmittag \\  Uhr wurde

hier ein heftiger Erdstoß  verspürt.
Belgrad , 10. Oktober. Gestern Nachmittag wurden hier

und in mehreren umliegenden Ortschaften heftige Erdstöße
wahrgenommen.

vis Unruhen in Rußland
Odessa, 10. Oktober. Infolge energischer Reklamation

seitens der Professoren wurden die Privatdozenten Orzens-
ky und Tara sie witsch  wieder zu Vorlesungen an der
Universität zngelassen. Das Professoren-Kvllegium beschloß,
die wegen der vielen Demonstrationen ausgeschlossenen Stu¬
denten wieder auszunehmen. Infolge der teiliweiseu Auf¬
hebung des Ukases betreffend die Beschränkungen der Zulas.
jung von Juden zu den Vorlesungen haben fidE), 260 Juden
einschreiben lassen.

Petersburg , 10. Oktober. Telephonberichten hiesiger
Blätter aus Moskau zufolge ist der gestrige Dag dort un-
ruhig verlaufen . Auf dem Nikitski-Bdulevard bewarf eine
Volksmenge Kosaken, die zun, Hanse des Generalgouverneurs
ritten , mit Steinen . Die Kosaken gaben daraufhin eine
Salve ab, wodurch 10 Personen , darunter zwei Schutzleute,
getötet und mehrere Personen verwundet wurden. Scheu
gewordene Kosakenpferde rannten den Boulevard hinunter
und verletzten mehrere Personen . Gegen Abend verursachte
eine aus Schriftsetzern und andren Arbeitern bsstchende
Menge Ruhestörungen , sie führte eine rote Fahne mit Auf¬
schriften mit sich, zerstörte das Innere einiger Wirtshäuser,
stürzte einen Pferdebahnwagen uim und warf die Scheiben der
Laternen ein. Da die Moskauer Blätter nicht erschienen, fehlt
hier die Möglichkeit, die von dort eintresfenden Meldungen
nachzuprüfen.

Der Untergang der „Mikasa".
Newhork , 10. Oktober. Die Passagiere eines in Vikto-

ria angekommenen Dampfers , darunter der bekannte Kriegs¬
berichterstatter Collins , erzählten , das Flaggschiff des japani¬
schen Admirals Togo, die „Mikasa" sei von den eigenen Ossi-
zieren in die Luft gesprengt worden, weil die Mannschaften
meuterten.

Elcktro-Rotntionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
onstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theit und Inserate Carl RöÜel.  beide z»

Wiesbaden.

Zpreckkoal.
gut  diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gege»

über keine  Verautwortuntz.
Abhilfe tut dringend not.

_Die traurigen Zustande des Wellritztales nehmen bei der
jetzigen Witterung wieder ihren Anfang. Der Weg von der
Westendstraße nach der Wellritzmühle befindet sich zurzeit in
einem Zustand, der jeder Beschreibung spottet. Es ist die best«
Gelegenheit, Moorbäder zu nehmen, was einer der Oberfeuer-
wehrmänner bestätigen kann. Die Feuerwehr konnte bei den;
Brande des Herrn Ad. Erkel tatsächlich nicht durch den Sumpf
kornmen. Der ganze Sommer ist vefflosseu, ohne daß die Feld»
Polizei auch nur das geringste an diesem Weg gemacht hätte,
obwohl gerade auf dieser Wegstrecke die meisten Weggeldzahler
wohnen. Manche müssen— man staune— wenn das Weggeld
zur Steuer gerechnet wird, bis zu 500 pCt. zahlen. Dafür habey
die Bewohner das Vergnügen, durch den dort lagernden SchlaDm
zu waten. Der Weg von der Blücherstraße nach der Wellritz¬
mühle wurde eingedeckt und gewalzt. Der in Rede stehende Weg
aber wurde vernachlässigt. Die Anwohner sehen sich genötigt,
sofern jetzt keine Abhilfe geschaffen wird, eine öffentliche
Sammlung  zum Wegebau zu veranstalten. Der Dixrschutz-
verein sollte sich auch dieser Sache annehmen, denn die Pferde,
Esel und Zughunde, welche diesen Weg auch passieren müssen,
haben ebenfalls darunter zu leiden. Auf diesem Weg gehen
ca. 25—30 Kinder zur Schule, welche so abgespannt sind, daß
sie nicht am Unterricht teilnehmen können. Schnelle Abhilfe
tut dringend not.
__ _ Sämtliche Anwohner des Wcllritzlalcs.

Auszug ans so» Civlistanös-Negiftexy der Etgdt
Wiesbaden vom 10. Oktober. 1005.

Geboren:  Am 2. Oktober dem Stuckateur Adam
Hammer e. T ., Frieda Maria Martha . — Am 5. Oktober dem
Schirmedg-Hilfen Karl Oechsle e. S ., Theodor Reinhard. —
Am 8. Oktober dem Handelsgürtner Adolf Erkel e. S -, Wil¬
helm Louis Wolf . — Am 7. Oktober dem Hausdiener Fer¬
dinand Blank e. T ., Franziska Katharina . — Am 1. Oktober
dem Fuhrmann Kilian Scheurich e. S „ Ernst. — Am 6- Ok¬
tober dem Maler - und LackierergÄsiilfen Augpst Dsitsikpe- S -,
Alfred August. — Am 6. Oktober dem Postschaffner Hernrich
Licht e. S ., Otto . — Am 5. Oktober dem Herrnschnerderge-
hrllsen Robert Ghitalla e- T „ Anna Katharina . — Am 6. Ok¬
tober dem prakt . Arzt Dr . meid. Otto Hezole. S ., Friedrich
Otto Eberhard . — Am 2. Oktober dem Herrnschneider Fried¬
rich Kurz e. S ., Heinrich Friedrich. — Am 6. Oktober dem
Asphalteur Anton Holland e- T ., Martha Helene. — Am 7.
Oktober dem Kutscher Karl Müller e. S ., Karl Wilhelm. —
Am 6. Oktober dem Monteur Emil Klein e. T ., Friederike
Lifta . *— Am 7. Oktober dem Kutscher Karl Emmel e.  S .,
Johannes Karl . — Am 7- Oktober dem Taglöhner Karl Ackerl
mann e. S ., Gustav Wilhelm.

Au f F e b o t e n : Hausierer und Berginvalide Wll.
Helm Schäfer hier mit Christiane Schmidt hier. — Taglöhner
Anton Idstein in Hvchheim mit Johanna Sophie van Löv
hier . — Bergingenieur Karl Moritz in Weilburg mit Elsa
Wieblitz hier . — Grundgräber Franz Schwätz hier mit der
Witwe Lina Senst geborene Born hier. — Dienstknecht Jöhan-
r.es Braun zu Hof Schönberg mit Maria Aisabeth Korell in
Merzihaufen. — Postschaffner Johann Weiler in Cobleuz-
Lützel mit Margarete Ackermann das. — Schlossermeister Pe¬
ter Pier in Griesheim mit Margareta Weißenberyerdas. —
Schmied Andreas Leonhard Hölzer in L--Schwalbach mst Ka-
roline Johanna Schönbach daselbst. — Kutscher Johannes
Schott hier mit Katharine Berge hier.

V e r e h e l i cht: Klaufmamr Georg Keuneke in Ham?
bürg mit Maria Juzi hier. — Herrnschneidor Ludwig Sulz-
bach hier Mit Wathilde Burck hier. — Bauarbeiter Karl Heinz
hier mit Mina Opel hie». — Hausdiener Karl Hindenberger
hier mit Margarete Jsinger hier. — Schreiner August Höh¬
feld zu Breckerfeld mit Anna Mehl hier. — Ziegler Friedrich
Frank hier mit Gert rüde Krämer zu Mainz. — Taglöhner
Georg Dasbach hier mit Anna Leih hier. — Mchenches Ro¬
bert Schoppelrey hier mit Franziska Hohl hier. — Gerichts¬
aktuar Georg Feja hier mit Martha Stamm hier. — Hüffs-
Hoboist Willy Müller hier mit Philippftre Maas hier-— Kauf¬
mann Arthur Willi Eurich in Biebräh mit Maria Pauline
Röder in Rambach. — Referendar Dr. für . Hans Fieker in
Aurich mit Elsa Barch hier. — Pfarrer Paul Boecker in
Brandoberndorf mt Elsa Marie Auguste Reintroch in Uell-
nitz.

G e st o r b e n : 6. Oktober Lackirer Heinrich Eschhofen,
50 I . — 7. Oktober Rentner Siegmund Liefmann, 77 I . —
7. Oktober Rentner Ludwig Schweitzer, 73 I . — 8. Oktober
Elsa, T . des Privatiers Bernhard Becker, 6 M. — 8. Okwber
Rentner Matthias Eiden, 79 I . — 8. Oktober Privatier
Georg von Gloy , 82 I . — 7. Oktober Wilhelm, S . des Deko-
rationsnralers Güstav Opfermann , 5 M. — 8- Oktober Ka¬
tharina gpb. Wies , Ehefrau des Taglöhners Franz Math,
59 I . — 9. Oktober Susan na geb. Wöffelschneider, Ehefrau
des Maurers Heinrich Kohlhöfer, 53 I . — 10-Okwber Johan¬
na, T . des Schlossergehülfen Theodor Bach, 1 I . — 10. Okto.
der Lina , T . des Hausdieners Philipp Rücker, 1 M.
_ Königliches Standesamt.

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

rnitgöiheilt von der
WIESBADENER BANK,

_ 8 Bielefeld & Sühne , Wilhelmstr. 13.

Oester . Credit -Actien . . !
Disconto -Coininandit -.A.nth
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . .
Deutsehe Bank , ,
Darmstitdter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden .
Harpene
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Boehumer . .
Laurahütte .
Türkenlose . . . .

Tendenz : fester.

Frankfurter f Berliner
Anfan gs-Cmse:

Vom 10. Okt 1905
213.20
193 30
175.75

23 30
222.10

24L50
256.25
263.26

213.60
193.70
175.80
168—
242.40

14540
23.40

221.10

244.40
255.—
2681.0J



Meter

r  u . VN,Irr IMS. .Nr. 238. »rmernl -HäiazetgeU. W. 3a ) Tgn «.

Bei mir
erhalten Sie : Möbel , Polsterwaren.
Kinderwagen » Herren -, Knaben-
und Dameu -Konfektion auf Kredit
und können darauf jede Woche

L Mark
abzahlen. Möbel

1 Zimmer
8 Zimmer
3 Zimmer

Besonders preiswerte

Blusenstoffe aparte Neuheiten, Streifen und Karos,
KostümstoffeCa. Iw cm breit, In inod.Ausmusterung,
Melierte Kleiderstoffe oa. so und no cm breit,
Einfarbige Satins
Hauskleiderstoffe solide Qualitäten,

iuu  Ga . ow uuu nw um uiou)
alle modernen Farben , c*. SO und 110 cm
breit,

Meter

Meter
1L5 105■ | i

>

98 Pf.
1"
85 Pf
V*
58 P,

Moderne Stoff © für fnssfreie Böcke , ohne Futter zu
arbeiten , ca. 140 cm breit , _ Met*i~

Anzahlung 10 Mark
Anzahlung 18 Mark
Anzahlung 25 Mark

1 Anzug Anzahlung 5 Mark
1 Anzug Anzahlung 8 Mark
1 Anzug Anzahlung IO Mark

Gestreifte Blusenseide
Einfarbige Louisines
Reinseidene Chinestoffe
Gemust. Blusensammete*»•*•«,
Schwarze reinseidene Taffete
Reinseid. Louisine-Schotten

gestreift und karriert , mit modernen Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

2.*5,
4 75
1 » •

1 « 5i . Mk.
88 pp.

1 05
Mk.

4 50
1 . Mk.

I ss. Mk.
Mk.

|Beachten Sie meine Sc haufenster 1. |

Damen-Garderobe:
Damen-Jackett
Damcn-Jackctt
DamenKragen
Damen-Kragen

Anzahlung 3 Mark
Anzahlung 5 Mark
Anzahlung 3 Mark
Anzahlung 5 Mark

Warenhaus Julius Bonnass.

I . rvsh.
Wiesbaden,

Friedrichstratze BB.

Modes , Amalie Schueekloth,
Walramstrahe 10 , 2.  Et.

Sämmtlichc Neuheiten der Herb» ' un > Winter -Saison
find eingettoffen. Schöne Auswahl. Billige Preise. Getragene
Hüte weiden zu 50 Pf. modernsstert,

Feder « werden billig gekranst. 102

H| ics6tt(feaeEj{rotfi)6iHi
Telefon No. »7i5.  Telefon No. »775.

Inh.: Co Rück rieh •
Meiner geehrten Kundschaft, sowie dem verehrt. Publi¬

kum von Wiesbaden zur Kenntniß, daß ich meine

WmST  Brotfabrik
von Norkftratze Nr . 6 nach meinem Neubau

Obere Votzheimerstraße,
links, gegenüber der Wölkerei Kraft,

verlegt habe.
Indem ich für das mir in fo reichem Maaße bewiesene

Vertrauen und Wohlwollen herzlich danke, bitte ich, dasselbe
mir auch weiter zu erhalten, andernseits auch ich eifrigst be¬
strebt sein werde, mir solches zu bewahren und zu erhöhen.

Hochachtungsvoll
C. Riickrich,

Inhaber der Wiesbadener Brotfabrik.
Niederlage » werden aesnclif . 108

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 11- Oktober 1905 , «acymittagS

K Uhr , werden in dem Versteigerungslokale. Kirchgafse 23
dahier:

1 Billard, 1 Pianino, 1 Svpha, 1 Damenschreibtiich,
1 Standuhr, 1 Spiegel, 3 Bilder, 1 Nähmaschine,
7/10 Mille Cigarren und 1 Schneppkarrcn

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1905. 98

W eit * ,
Gerichts Vollzieher.

Grosze

Miliar-» »
t

Wegen Näumnng einer Herrschafts -Villa . Wegzuges u.
a«s Nachlässen»erfteigere ich zufolge Auftrags am Don» rftag.
den 12 und Freitag , den 1 » . Oktober er. jeweils morgens
8 V, und nachmittags 2 1/« Uhr btginuenb, in meinemV-tsteig-ruiigS-
saale

7 Schwalbacherstr. 7
folgende gebrauchte Mobiliar.Gegenstände, al« :

Nustb, lack und eis. Betten. Walchkommodeii mit und ohne
Marmor und Sviegelaussätze. Nachttische, Lpic elschrank, Kleider-
und Weitzzcugichräiike, Handtuch- und Kleiderständer. Salon-
Garniiureii, SofaZ, darunler 2 LcksofaS, Dlvaiis, Ottomanen,
Chaiselongues, -  ant . eirtgel, Kommoden, anl Schreidbureaux,
Schreibtisch, Bücherschränke, Kommoden. Konsolen Elageren,
schwarz, Etagere mit Spiegelscheiben, schwär;. Sofalisch und 6
S 'ühle, Biahag.-Büffet, runde, ovale, viereckige, Nipp-, Näh-,
Servier-, Blumen- und Ausziehtische, Siüdle und Sessel aller
Art, Splenl mit Trumeanx und div. sonstige Spiegel, Oel-
gemälde, Aquarelle und andere B wer, Teppiche, darunter zwei
sehr große Smyrna-Teppiche. grosic Äuzadl Läufer, ca. 150
Me fing Läuferstangeii, Llnoleuui-Vorlagen, Portieren, Gardinen,
Plüschlischdecken, Deckbetten, Kissen, Herren- und Frauen-
KleidungSstüde, Regulator, Pendllle, Lupus- und Gebrauchs
gegenständealler Art, Bücher, Staffeleien, 4teil Eiche,i-Para-
veiit mit bunten Scheiben, Büstenständer, Büste», sehr schöner
a»Sgest. Auerhahn im Glaskasten span. Wände, Rollschntzwand,
Nähmaschine,,, ca. 25 Lüster für Gas, Elektrischu tb Kerzen,
darunler grobe Saallüster, Sieh, und Häiigelamven, Petroleum-
Heizofen, GaSofen, Garberde, Füllofen, gr. Nestamaliousherd,
2 Herren-Fahrräber, Kinderbetten, 3 gr. ledige Eicheittische,
Ganenmöbel, Küchenschränle und sonst Kiichcnmöbel, Eis-
schränke, Glas, Porzellan, kupt. Kaffeemaschine, Küchen- und
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbielend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage. . 101

Wilhelm
Auttiongtor und T .rxatvr,

Sch,valbacherstr aste 7,

Die ficqf. SlüfUusüuldie
zum

25 -jiilir. lienßjubilflum
des Kenn PeterRock,

Pirgmeifler fctr Kohle»-Vkttl.-Keskllschast
m. b. H.,

früher bei der Firma W ' lh Liunenkohl,
wünschen

Die
Arbeitskollege « der Kohleu-Berkuufs -Gefellschaft

m. b. H. Wiesbaden. 92

BekMMMllHllNF
Mittwoch » den II Oktober er ., DiittagS 13

Uhr , versteigere ich im HanseBleichstraße5 hier:
1 Elektromotor, 1 Billard, 4 Glaslüster, 1 Bohr¬
maschine, 1 Pianino, 1 vollst. Bett, 1 Sekretär, 2
Vcrtikows, 3 Kleiderschränke, 1 Divan, 1 Sopha,
1 Kommodeu. A. m.,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lensdorfer , (fmWsuolliKbet,

• Aorkstraße 14. 104

jlllpifiiit Paiiijft Strrlirliflfff.
Staatlid , anerkannt Bcrsichernngövcrcin ans Geqcnseitigkeit

Begründ . 1 * 90 . Mitglieder 210 ". Bermög . 200000 M.
Bezahltes Sterbegeld 500 000 Mk.

Alisnahmefäbig sind alle gesunden Männer und Frauen unter 45 Jahrr
Wöchentlicher Leilrag für je 10a Mk. Sterbeged im Aller von weniger
at«: -'5 Jabr . 4 Pig ., 30 Jahr . 5 Pig., 35 Jahr . 6 Pfg., 40 Jahr
7 Pfg., 45 Jahr . 8 Pfg. —- In Orten mit 30 Kaffe»mitgl,edern kann
ein Ortsrechner bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt die Ge¬
schäftsstellem Main z, Gr . Bleiche 50. _998

Freiwillige Feuerwehr (3 . Zug)
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden

hiermit auf Doilurrstag , den 12 . Oktober er .»
abends 8 Uhr , zu einer Geueralverfamm-
luug in das Vereinslocal „Kroiienhalle* einge«
laden. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird

'pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1905.

91_ Die Branddirektio «.
lurhaus zu Wiesbaden.

Wintersaison 190506.
Aboimemonts -Einladunjp

auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
Dirigent:  Herr Kapellmeister Ugo Aiferni.

Gastdirigent:  Herr Könlgl . Hofkapellm Felix Weingartner.
Orchester!  Verstärk .ea städtisches Kur -Orchester.

Solisten (alphabetisch ): Gesaug:  Damen : Katharina
Fleischer Edel, Maikki Järnetelt , Ottilie Metzger Froitzheim,
Erika Wedskind . Herren : Carl Burrian , Ernest van Dyk , Baptist
Hoffman. Klavier:  Teresa Carreujo , Ossip Gabriiowitseh.
Violine:  Fritz Kreisler, Pablo de Sarasate , Jacques Thibaud.

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
Mitwirkenden wird die Kurverwaltung ftp geeigneten Ersatz »orgen.

Für den orehestralenTeil  sind von grösseren Werken
in Aussicht genommen : Bach : Suite in H-moll tür Streichorchestor
mit obligater Flöte. — Berlioz : Fantastische Symphonie —
Bruckner : Symphonie No 4 (Romantische) in Es-dur . — Cbar-
pentier : Impressions ä Italic , Symphonische Suite . — Dvoräk:
Symphonie No. 5 . Aus meiner Welt “. — Goldmark : Ouvertüre
zu „Sappho“. — Kienzl ; Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr . — Mozart : Symphonie No. 23. — Reger:
Symphonietta op. 90. — Schillings : Vorspiel zum 8 Akt aus „Der
Pfaifertag “. —S.belius : Symphonie in D-dnr . — Richard Strauss :
„Also sprach Zarathustra “, Tondichtung und Serenade für Blas¬
instrumente . — Tschaikowsky ! Symphonie No. 5 in E-moll.

Ausserdem werden die klassischen Symphonien von Haydn,
Beethoven , Schumann, Mendelssohn, Brahms u. s. w. Berück¬
sichtigung finden.

Abonnements  p r e in:  1 . numerierter Platz 42 Mk,
2. numerirter Platz 30 Mk,

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre Plätze,
soweit möglich, bis Samstag, den 14. Oktober , abends 6 Uhr,
reserviert . —1 Die AbonnementB-Karten können von verschiedene 11
Familienmitglieds ,u benutzt werden. — Anmeldungen nimmt di®
Kurkasae entgegen.

Städtische Kar *Verwaltung.
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Kein Bett sollten Sie kaufen, bevor Sie nicht die
lletten Fabrik

gesucht haben. Grösste Auswahl in

MüUergHe8r einziges Spezial-Geschäft am Platze,

Holzktten, Eisenbetten, Kinderbetten, Matratzen, Sprungrahmen.
Billigste und reellste Bezugsquelle. Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . Betten eigener Fabrikation . Zu Sprungrahmen und Matratzen wird

Mi- Ia . Material verwendet
Brautleute erhalten heim Einkauf der Betten ein Caffeeservice gratis. 9983

| Nachtrag . |
Wohnungen etc.

«Alücherstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
R Mans. , 2 Kell. per fof. oder
später zu rermiclen . Näh . 2. od.
3 Stock._ 62
»Ĥctlelbeckftr. 3, Seitenbau,
■e» II ät ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. November zu vermierhen.
97 Näheres Vordere ., Part , rechts.

Mvalöchttilr. 14,
3 Zimmer , Kücheu. Keller, 3. St .,
per forort oder später zu vermiethen.
Daselbst2 ineiuandergehcilde Man-
sarden zu verinictbrn . 96
/ßin Handwerter findet gme

Schlafstelle
105 Walrnmstr . 5 , St . r.

9ot}l)cunen'tr. 5L Bdh., Pr.Tnäüe Bismarckring , sch. möbl.
Z,m. (ungen .) m. 2 Belt , (mouatl.
für 15 M ) z» CTin._69

m uiöbi. Z m. 2 Betten z. um.
Walramstr. 12, H., 2. St . 68E

Ok ' e.irtljftr. 47 , 2. l., eint möbl.
Man !, m. Kost zu vm. 83

<̂ -reuudl . möbl. Zim . sof. z. vm.
Sedanstr . 10, Hth 2. 78

FLuifach möbl. Zimmer billig zu
vermieten Rheingauerstr . 14,

Frontsp., l._95
23, Hth., : Stg . r .,

erhält ein rcinl. Handw.
schönes Logis._107I  möolicrteS Zimmer mit ein oder

zwei Betten zu vermieten.
99 Steingassc II . S 3. Sr lks.

Hausverwaltung.
Saubere anst. Frau erbül^

schönes großes Zimmer und
20 Mk. monatl . gegen Ver¬
richtung der Hausarbeit und
Verwaltung.

Offerten u. M . 100 an die
Exp d. Bl . erbeten, 71

Arbeitsmarit
Ime junge unabh . Frau sucht
- Morgens leichte Bcichäftigung

Kellerstraße 14, Vart. _6H

Keff. jaiigfö Mädchtn
sucht Stelle bei Kindern.

Offerten u. K 21 . Ä5 an die
Txped. d. Bl . 58

Strebsamen

VerstchernnAS-
Autzenveamle»

ist Gelcgcnbeir geboten, bei erst-
klaffi er Bersicher . Akt . Ges
(Lcb -u, Unfall , Haftpflicht,
Feuer u. Diebstahl » eine ent¬
wicklungsfähige Position
zu übernehmen Dem Be¬
treffenden würd . bei Ouaifikalion
eine 847/103

General-Agentur
für den Bezirk Hessen Nassau
»bertr -igen . G eignete Nichtsach
leute werden evcntl. auch berück¬
sichtigt. Ttrenist « Tiokretion
z»gesichert . Gefl. Offert, unter
F . D . ^ 00 an die Annoncen-
Exped. Taube &  Co . m b H .,
Frankfurt a . M. _
^eutc zum Karloffeiansmachen

gesucht.
93 Schwalbackiei str . 47 f.

Als rteiliörMlMug
kräftiger Junge

gesucht. ' ' 81
Rud . Bechtold 8t  Co

(besucht tüchtiges
Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum lS . Okt.

Frau Ohrt,
68^ ^ a>IerFtriednchM >ng, 37.Laufmädchen"
geg. sofort. Bergüliing ver gleich
°b. sp gcs. Wcmmcr & Ulrich,
Nassauer Hoi._ 73
As »cht. Damenschucider, auch auß.
^ dem Hause, gesucht 79

Mauriliusstraße 8.

T

Z«

licht. Waschmädchenges. Sedan
straße 9. Htb. Part . 87

An » und Verkäufe
auS, innerb. d. Rin cs, 2>nal
3-Zim .-Wohn , »i. Werkstätten

u. Lagerräumen , paff, für jedes
Geschäft, zu verkaufen.

Gefl. Off. unter II C . 58
an die Exvcd. d. Bl . 67

Sichere Fxisten*
Ein Tabak- und Cigarrengeschäft

in einer Hauptverkehrsstraße W >es-
bad., we ch. seit Jabr . m. gut. Erfolg
betrieb, wurde, ist mit sümmtl. Jnv.
für 1500 M. z. vk„ Ladenmiethc incl.
Wohn . 800 Bk. Pr. Jahr . Off. mit
A . C . 1 I S a. d. Exp, d. Bl . 9945

mtliflufciu
1 schweres u. 1 leichtes Pferd , 4
u. 6 Jahre alt, fehlerfrei. 10ö

Jakob Wilhelm
Niedernhausen >. T.

Federrolle,
gebr., 25—30 Ctr . Tragkr ., ges.

Genaue Off . »>. Ang. d Preises
unter ZU. O . 58 an die Exped.
d. Bl_ _ 63

Seltene Gelegenheit!
Nähmaschine w. neu . mit Stick u.
Stopfeinr , Hand» u. Fußbctrieb dill.
z verk. Oraniciistr 45 p l., 53

Em compl.
4 -Register (Kasofcn,

noch neu, mit Rohr zu verk. 89
Rbeinaaiierstr . 8. P.

SL »ine gtöß. , neue Hundehütte
zu verkaufen 90

Rbeingauerstr . 8, P,

L^ eul crh. grauer Mllitärmantei
V 6™ und sehr gut erh. Umsorm
billig zu verkaufen 85

Wellritzstr. 47. 2. l.

Verselilbdenes.

h
errenwäsche w äugen Oramen-

straße 49, Htb .. 2. l. 61
Mrilial ro- !lllt u- blU- »uspoiirt.
ItIUIJOI  Gleichzeitig empfehle ich
meine Wäscherei ». Glanzbügelei.

G, Becker , t>5
Driidenstr . 7 Htb. 3. 6t.

j ^ oftüme, Hauskleider, Kinüer-
K » kleider, Knaben-Anzüge werden
gutsitzend angescrtigt 74

Hermannstraße 17, 2.
Neues

Wachstuchcape
in der Dotzbeimcrstr. verloren.

Abzngcbeii gcg. Belohnung Dotz-
heimerstr. 98 Bierbandlung . 73

meistzengnäticrin empfiehlt sich
im Ausbcffern 80

Rlchisiraße 4, 4.

Dir tarnen!
Elegante Kostüme werden unter

Garantie für Sitz und Arbeit an¬
gefertigt. (Fauon 12—14 M.)

Gefl. Off . u. » . F . 30 an d.
Erped . d. Bl . erbeten. 82

husten!
“ | Wer diesen nicht beilt, ver-

| sündigt sich am eigenen Leibe!Kai,er's
Krud-Cilraiiiellm
seinschmeckelid!- Malj -Exlrakt.

Acrzilich erprobt u. empsohlen
gegen Huste», Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung und

Nachenkartarrhe.
W \ i)  not begl. Zeugnisse
‘rlMiw beweisen, daß sie
halten, was sie versprechen.

Pack. 25 Pfg-
Zu haben in Wiesbaden bei:

Otto Lieber !, Apotheke,
Marktstr . 9, Apoth. Ernst
KockS, Drogerie, Sedanpi.
1, Elir . Touber . Kirch
gaffe 6. F . A . Mü 'ier.
Adetbcidstraßc 32, Loniö
Schüler . Phil . Nagel,
A. Erat ?, Drogerie. Lang-
gaffe 29, 'Willy Massig,
Drogenhans , Wellritzstr. 25,
Oöw. FuchS. Dotzheimer-
stiaße und ei Ang . Thiel
i» S l' langeiibud 1511

M
Köniqlichcr floftDeditcur

M - ZcttcnmayGi?

rH] Biireau : Rbeinslr . Nr. 12 J
^ Telephone : Nr. 12. Nr .2376^
jjl (Verpaokunasabtheilunq . ) Ijj

E für jjj
Fracht- und Eilgüter.) U

^ übernimmt : rj
y Einzelsendungen : W
WPorzellan, Glas, Haus- ja
ii rath , Bilder . Spiegel , hj
Ä Figuren.Lüŝ res,Kunst- Sl
ft Sachen, Klaviere, «
WInstrumente, Fahrräder, M
U lebende Thiere etc. U

j| zu verpacken, zui
versenden und zu^

versichern
fi g' gsn K
* Trnnsportgefahr . H
Ä Leihkistan k

2166M

.. Leihkistan
für Pianos , Hunde und

^ Fahrräder . 216
0

keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schnoiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOde glänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Roichh . Modenalbun;
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) sO'
^rie Schnitte von der hiesig . Verkauf «stell«
Cur . Hamme . , Wiesbaden , La ’ og ^ sae34
intern . Srhnittmaiiufaktur , Oreaden »S

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Illbrechtstr. 32 . 9768

Eck»' Kaiser Fricdrich-
King u. Moritzlir.'

Thcatrc Electrique
Phono

.Qtnrmatßaraph
Dirckleur : L. Praiss Genfeve.
V3T  Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir . Photo¬

graphien.
Hent« und folgende Tage
täglich von 3 —11 Uhr Abends

je stündlich

PorKeUungen.
Konkorreiizlo ^e »,Igitt
noch nicht gesehenes Riescn-
vrogramm mit über 1000
Bildern , n Attraktionen
1. Ranges . Jeden Tag wech¬

selndes Programm.
Heute und Morgen als

Schlußtableau u. a.
Neu ! Ken!

Reiseabenteuer
im Jahre 3000

per Eisenbahn — Automobil —
Luftschiff — Unterseeboot mit
Exprcßzug durch die Lust etc.
Milchst sensationell.

Zum ersten Mate in
Deutschtand , 72

uvcr 000 Mate im Glaspalast
London vorgcsührt mit größtem
Erfolg, s. w. d. üvr. Niesenpiogr

(süchtige spar a .ne » ochfrau
empfiehlt sich für Restaurants

zur Aushülsc. 103
Fr . Frey , Oranienstr . 12, 3,

‘CarameUen,
wie Katarrh , Magen , Bronchial,
sind zu haben bei : 1773/304

Karl Kahl, Wallau,
M . SchmarzschildI ., Maffenheim.

Brauchen Dau"naS ^S,
t *in «10  Berlin , Dorotheen-
bie Uvlll ! str. 312. !Slr .sol !,.
_ 1284/331

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerjjer ffwe . ,
NrttrU » ckkratze 7 , 2i

(Ecke Uorkstraste ) .

Ksni-litzeA s-ttspielk.
F r e m

der Akademie

3. Vorstellung . 217 . Boxstellung. Abonn -ment A.
Mittwoch , den 11 . Oktober 1905.

d e.
. Herr Schwab.
. Frl . Maren.
. Herr Kober. ^
. Herr Vallentin.
. Frl Doppelbauer.
. Herr Malcher.
. Herr Leffler.
. Frau Renier.
. Herr Zollin.
. Herr Weinig.
. Frl . Oierla.
. Herr Mebus.
, Frl . Schwach.
. Herr Rohrmann.
, Herr Martin.
. Herr Spieß.

D t e
Herzog von Septmonts
Katharina , sein- Frau
Mauriceau , deren Vater
Professor Dr . Remonin , Mitglied
Marquise von Rumiöres
G-rard , Ingenieur
Clarkson . -
Mistreß No8mi Clarkson
Gui des HalteS. .
Baron d'Ermelines
Baronin d'ErmelineS
Calmeron .
Frau Calmeron .
Ein Polizeikommiffar .
Diener bei dem Herzog von Septmonts
Diener bei^Mistreß Ctarkson .

Polizisten . Diener.
Ort der Handlung : Paris ; im ersten, zweiten, vierten und fünften Akt
bei dem Herzog von Septmonts , im drillen Akt bei Mistreß Clarkson.

Zeit der Handlung : Gegenwart.
sAnfong 7 Ubr. — Erhöhte Preise . — Ende gegen Uhr.

walhalla-Cheater.
Das neue I . Oktober - Programm hatte einen

fi£ iesen :i £rfoIg '.
Das Theater ist täglichauiverkanft.

Anfang 8 Uhr.
Vorzugskartou au Wochentagen gültig . 9613

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwo ch, den 11. Oktober 1905.

40 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements-BilletS gültig.
Novität! Der Detektiv. Novität!

Schwank in 4 Akten von Ernst Gettke und Victor Löon.
Emil Holler , Seifen - und Kerzen-Fabrikant
Anna , dessen Frau
Otto Merwinger , Zigarrenfabrikant ans Halberstadt
Christine, dessen zweite Frau
Erna . ) M „ ,vinger ' s Töchter erster EheJcscta , )
Kapitän Breitner a. D.
Carla , deffen Frau
Dr . Raab , Assessor
Hermann Mittcrlcin , Direktor ^
Niedling, Sekretär
von Kern , Rechercheur
Tipeliuann , Observateur
Hulda , dessen Frau , Observateuse
Ratetzki, Diener /
Poulin , Dienstmädchen bei Holler
Ein Kellner
Spielt in Berlin und zwar an ein

Hans Wühelmy.
Else Noormann.
Theo Tachauer
Rosei van Born.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.
Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Richard Ludwig.
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Dcgener.
Georg Rücker.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Minna Agle.
Franz Oueiß.

und demselben Tage von Vor-

im Detektiv-
Bureau

„Sucifet"

mittags bis zum Abend. Der 1.
2. im Dctektiv-Buieau, der 3

Akt in der Wohnung Hollers, der'
und 4. Akt in einem Hotel. i

Kassenöffnung 6 % Uhr . Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende 9 Ubr,

Kurhaus zu Wiesbaden,
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Regts . v.Gersdorff (Kurhess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Mittwoch, den 11. Oktober 1905. j

Nachm . 4 Uhr:
1. Militärmarsch . > - -
2. Ouvertüre zu »Die Regimentstochter 11
3. Melodien aus „Hoffmanns Erzählungen“
4 . See Saw , Walzer . . . .
5. Fantas e aus „Tannhäuser “ . .
6. Spanische Tänze 2 und 5 . . .
7. Potpourri aus . Das Jungfernstift “ .
8. Orientalischer Zug , Charakterstück .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. BOTTSCHALK.

1. Fahnenweihe , Marsch . Eileuberg.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . Schubert.
3 Spinnerlied aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.
4. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . C. M. v. Weber.

Santiago , Walzer .
Ein Waldkonzert , Solo für Trompete

Schubert.
Donizetti.
Offenbach.
Crowe.
Wagner.
Moszkowsky.
Gilbert.
Franz von Blon.

5
6. . .
7. a ) Liebchen träumt ( Stre ich-Quartette

b Haremspiele l.
8, Ein D -Zug in Tönen , Potpourri

Corbin.
Eilenberg.
Hannusch.
Schenk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 13. Oktober 1905.

Abends 8 Uhr:

Symphonisches Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.Numerierter Plat * 1 M.k.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenk &rtea
und Saisonkal ten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kiuder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.v Städtische Kur-Verwaltung._ _ _ __ —«
Reichshallen -Theater , stmstr. i«.

Allabendlich : „V

Iffonrdioi,
der AusbrecherkUnig , 84

und das übrige glänzende Spezialitäten -Programm
Anfang Abends 8 Uhr.

Feldstecher , in jeder PreiSiag^
. . . . . . IäTa «,  Feldstecher , m

Optische Anstalt
€ . Höhn ( Inh . C. Krieger ), LLanggasse 5.



11. Oktober 1905. Nr. 238. rvIcSdavcacr « cnerul-Unzcegrr. « . JaHr«ni»

Zn Sachen bossloü gegen die Firma Elllst
Kivchgaffe. Ecke Faulbrunnenstratze , Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung.

Wir Unterzeichneten Arbeiter der Firma Ernst Neuser zu Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstraße, bestätigen hiermit unter
Bezugnahme auf die Flugblätter und Schriften, welche der Schneider» und Schneiderinnen-Verband, i. V. der Schneidergehülfe August Kettenbach , gegen
unseren Brotherrn Ernst Neuser erlassen hat, daß wir sowohl in Lohnangelegenheiten, wie auch Behandlung in jeder Weise zufrieden sind, was auch
dadurch bestätigt wird, daß von den Unterzeichneten ein größerer Teil feit Bestehen der Firma daselbst beschäftigt ist.

Es charakterisiert sicy daher die gegen unseren Arbeitgeber verbreiteten Schriften und Reden, sowie die ganze in Szene gesetzte Aktion, als ein
flfcjgir gehässiger Racheakt.

Wir können dem geehrten, kaufenden Publikum mit bestem Gewissen das Geschäft des Herrn Ernst Neuser
als ein wirklich anständiges und durchaus reelles angelegentlichst empfehlen.

Arbeiter der Firm Erlist Neuser , Spkjillztsltziist für Hern»- Mid Kaabeilikkikidlnig. Wiesbaden: 9994

Josef Cizek, Zuschneider.
H. Pastovek , Rockmacher.
H. Yirnau , Kleinstückmacher.
J. Fuckner , Großstückmacher.
K. Franke , Großstückmacher.
K. Schuhmacher , Rockarbeiter.
Karl Scherer , Kleinstückmacher.

Wilhelm Boxberger , Rockarbeiter.
K . Geisel , Kleinstückmacher.
G . Nyiri , Kleinstückmacher.
K. Hies , Großstückmacher.
Ph . Steeg , Großstückmacher.
P . Bock , Rockarbeiter.
J . Schwalm , Großstückmacher.

Als vorzügliche *» und billige » Familien*
getriink empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebenden

Theespitzen
Feine Qualität per Pfund Mk. 1.40.
Hochfeine Qualität per Pfand Mk. 1 .60 . 20

Chr . Tauber»
Kirchgasse 6. Nassovia lirogcrie . Telephon 717.

DMMuiigslimirl
WiksMe».

Abteilung für
Nolksnnterhaltnng.

1. Veranstaltungr Sonntag, den 22. Oktober 1905 : Der
Rhein in Geschichte, Sage und Lied.

Sonntag, den 19. November 1905: Die Heimat
Sonntag, den 14. Januar 1906: Mutterliebe.
Sonntag, den 11. Februar 1906: Mozartfeier.
Sonntag, den 11. März, 1906: Friihlingslnst

nnd Wandern.
Eintrittskarten im Abonnement für sämtliche5

Veranstaltungen sind zu 1 Mk . in der Volksleschalle,
Ecke Friedrich* und Schwalbacherstraßr, Einzelkarte » zu
jeder Veranstaltung ä ÄS Pf . im „Turnerheim", Hell¬
mundstraße 25, zu haben.

Näheres durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Der Vorstand

2.
3.
4.
5.

Meine diesjährigen

Haupt-, Intra - v. Frivat-
Tamknrsi

beginnen Mitte Oktober»
Einzel- und Primat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,

Helimundstrasse 4 , 3 , frdl. entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein¬

studieren von Kostüm - und National -Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden Andern im Prome¬
nade - Hotel statt. 9983

Augenarzt Dr. Knauer
verreist bis 31 « Oktober. 64

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen Umpflastcrung bleibt die hiesige Langgassc von
Freitag, den 13. Oktober 1905 einschl. bis auf weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf die Dauer der Sperrung die
Durchfuhr von lang beladenen Fuhrwerken durch Sonncn-
berg unmöglich und verboten ist. 70

Sonnenberg, den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt,  Bürgermeister.

G 00 0000 ® 00 ® 00 ® 000006 ?

| iait | bchildm billig
findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausftnden, daß ich hauptsächlich

eiMHges laßitfcitf tri Mufnmicßii
ff® führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch

großen Umsatz kann ich es möglich machen.

fit staunend billigen Preisen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

—- Wintcrwaren. —»
Wilhelm Pütz,

Schul,Warenhaus,
Schwalbacherstr. 34 , Ecke Wellritzstr.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bleichstrahe
werden noch einige Zeit sehr billig ' ausverkauft. 8996

0000000000000000001
fuuMtte Met

Schmink
mit einer regelmäßigen Bei¬

gabe vonKarlhel's
Fiillerkalk

(ca. 40°/,lgeS Präzipitat, vollständig magenIÜSlich)

Keiles MUel pt eaimeiik» Aichiicht tun
Kchiseine»«IuWieh aller Art, sowie Koe-
brnsnupmittrl geg. nllr Knochenliriindheileli.
6 Silo Mk. 2_ franko jeder Poststalion Deutschlands; b0 Kilo
Gack Mk. 11,— ab unseren Lagern in RegenSburg, Hos,
Würzburg, Ulma. D., Heildronna. N , Ofsenburg<Baden), Trier,
Kill» a. Rb., Mainz, Cassel, Coburg, Hildetheim, Wittenberge,

Franlsurt a. O. ec.
Michael Barthel * Cie., chemische Fabrik, NegenSdurg 90.

1263/381

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» II . d. Mts -, nach»«. 3 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 hier
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Schreibtisch, 2 Faß Essig. 5 Petroleumpumpen, 1
Dezimalivaage, 5 Lagcrgerüste, 2 Gaslampen, Sofas,
Sessel, Chaiselongues, Tische, Stühle u. dgl. m. 83

Schulze, Setichisnoiliiliitr.

' ?f

Gelegenlieitskanf:
Während de i nächsten Zeit
stehen wieder zum Verkauf
eine Partie Thüringer Wet¬
terhäuser mit
Starkasten und Ult
grossem Th er* WV
mometer
2 Brück M. 1.95 - 6 Stück
M. 4.75 — 25 Stück M. 22;
kommt der Manu mit dem

Regenschirm aus dem
Haus, so gibt es schlech¬
tes Wetter;

kommt die Frau  heraus,
, so gibt es gutes Wetter;halten sich Maan und Frau

im Hause auf, so ist das
Wetter sehr ungewiss,

CMT Diese » Jahr »ehr billig : Obstbäume,
Blumenzwiebeln , Rosen,- Beerenobststräucher , Araucarien,
Zhnmerschmuek-Tannen , Palmen , Man verlange umsonst
den gesamten Katalog von den Gärtnereien Peterselm,
Hoflieferanten , Erfurt . 161ü

Jurany & Hensel ’s Nacht.
28 Wilhelnistratze 28

Buch- und Kunsthandluna,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschrifton«
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer » 8699
Bedeutender Journall esezirkel.

Möbel n . Ketten
haben 907

gut und villig auch Zah>
. , . lungserleicliterungen zu

A.  Weher, . Adelheidftr . 4»



Erscheint täglich. der Stadt Wiesdaden. Telephon Rr. 1SL.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden» — Geschäftsstelle: Mauritinsuratze

Nr. 238. Mittwoch, den 11. Oktober 1805. 20. Jahrgang.

Bekanntinachnnz.
Die Edelkastanien auf städtischen Grundstücken sind

für dieses Jahr von folgenden Personen angefteigcrt worden:
1) Plantage vor Klarental von Herrn Louis Reith hier/
2) Plantage hinter Klarental von Herrn Wilhelm

Müller;
3) Plantagen links und rechts der Platterchaussee

von Herrn Johann Strackow und
4) im Rabengrund von Herren Wilhelm Hoh-

manu.
Es wird darauf hingcwiesen, dag die widerrechtliche

Aneignung der versteigerten Kastanien als Felddiebstahl ver-
folgt werden wird.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9653  _ Ter Magistrat

» Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplau für den östlichen Teil des

Exerzierplatzes an der Schierstciucrstraße, welcher demnächst
der Privatbebauung freigegeben werden soll, hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vüm 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 10. Oktober und endigt mit
Ablauf des 7. November 1905.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
9974 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrasie Ro . 3 , links , sind zwei

Wohnungen , bestehend aus je vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badekabinett, Mansarde und je 2 Kellern,
zu vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung im
Hause selbst— rechts, 1 Stiege hoch— vormittags zwischen
10 und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Nathause, Zimmer No. 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9651_ Der Magistrat

Ueianntmachung.
Herr Philipp Bost zu Clarenthal beabsichtigt,

auf seinem Grundstück im Distrikt „Glaöberg", Grundbuch
Nr. 62/8, Blatt 9, ein Landhaus zu erbauen und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung•(§ 1 des
Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
rnit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzung?- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen lützt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde»
intercsse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- und Gartenbau, aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
9956_ Der Magistrat.

Bek«nniw»ch«n>.
Montag , de» 23 Oktover er.  nr,d eventuell

brr folgenden Tag ». vo -mittags 8 Uhr und nach
Mittags 2 Uhr ««saugend , werden im Leihhause, Neu-
gasse 6a (Eingang Schulgaffe), die dem städtischen Leihhause
bis zum 13 . Keptembrr 1905 ei« schl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re' versteigert.

Bis zum 19. Oktober er können die verfallenen Pfänder
vormittags van 8 —12 Uhr und nachu Mag » van
2 Uhr dis zu«» GiutrM der Dnnkrlhrit auogrtöst
bczw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfenen Pfänder vo »mitrago von 8 —10
Nhr «ud nachmittags von 2 - 3 Uhr umgeschrieben
Werden.

Freitag, den 20. •Oktober er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 9928

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum vom 1. November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermine Freitag , den 20 . Ok¬
tober er.» Vormittags ll Uhr, in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Licfer»
uugsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

9353 Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Ausführung der Fenster -Verglasung für die

Kehrichtverbrennungsanlage an der Mainzerlandstraße soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittogsdienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen,
die Angeborsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 09"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9937 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Ziunnererarbeiten für den

Neubau des Wirtschaftsgebäudes auf dem städtischen
Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotSunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905. 9817

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Dir Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd

Mtr . Betouroyrkaual , Profil 37,5/85 zm , in der
Thomaestratze , von der Freseniusstraße bis Nenderg. ein¬
schließlich Spezialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Angebvtsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Pormittagsdienststunden im Nat¬
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreic Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AiffiHrift versehene
Angebote sind spitestcns bis

Dienstag , de» 17 . Oktober 1905,
' vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9936 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

zur Errichtung einer Leiter- und Wagenremise auf dem städt.
Grundstück Platterstrasie 62 , Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeboisformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudcuntcrhaltuug, Fricdrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldsrcie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . 11, 15, Los"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 18 . Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

60 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

~  Freiwillige Feuerwehr I. Zug.
(Pvmpier-Corps)

1*11® Die Mannschaften des I. Zuges werden auf
für Montag , den 18. Oktober er.,
BrU  Abends «V. Uhr,
m jn einer Zngübung an die Remisen geladen.

J Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.
14 Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritze » - Abs

§f | k teiluug des 11. Zuges werden zu einer Uebuug
an der Remise auf

IT Mittwoch » den 18 . Oktober er.»
ß  I Abends 6V, Uhr , .

cingeladen.
Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

13_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung

betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbftzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirtcn
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armcnverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle « werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. - 5382

_ ■_ Städtisches Krankenhaus.
Unentgeltliche

Aprklhümlde% unbemittelte fiiiipliritnlte.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormtttags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . .Krankeuhans-Verwaltnn i

nichtamtlicher Cheil

Kmiihch
Klötzchenp. Ztr. 1.3« M.
Mnjünbcü. ,, 8 20 „

franko Haus, liefert
H. Carsten », ZimmermNr.

Säue» ii, Hobelwerk, 6039
Lahnstrahc 12 und 14.
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CJe schä tft s -Wer ander nng.
Ich mache hiermit die ergebene Mitteilung , dass ich meine

Leinen - und Wäsche -Handlnog,
gegründet 18H3,

seit langen Jahren Jfeugasse 2 , sowie das

älteste Galanterie - und § pie !wareo -Magaam Wiesbadens,
gegründet 1862,

in meinem mit allen modernen Einrichtungen versehenen , wie auch geschmackvoll und bequem ausgestatteten Nsubaue.

Telefon 341,

Ueberziehen u. Repa
raturen billig in jeder

gewünschten Zeit
♦♦ Telef. 2201.

Zur Ben. empf.
I Regenschirme, Renker, Langgasse 3.

Nur eigenes Fabrika t
» Nur neueste Muster

und
erprobte Qualitäten
in allen Preislagen.

MMg fuc Meuten!
Handkoffer von SKf. 1.25 an. Zur bevorstehen

den Einstellung in 'S
Heer empfehle

mein großes Lager
in Kleider -,

Wichs -,
Schniutzbiirsten,
Zahn -, Kopf -,
Messing -, ikc

derzeugbürste »,
Brustbeuteln

Klopfpeitschen,
Spindschlössern

und säimlichen
Militäreffekten

genau nach Vorschrift.
Larl Witticli,

Emserstraste 2 , Ecke Schwalbacherstratze.
Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren, Reise- und Toilette-Artikel re.

Empfehle für
Rekruten

alle Militärpntzsachen
Bail Wittich,

Einserstraße 2,
Ecke Schwalbachcrstr.

Kohlen. Kohlen.
Ich höre einem Ring nicht an,
DaS mache ich hierdurch bekannt.
Doch Kohlen , Holz , Kokö, Anthracit,
Briketts und alles, was man brauchet,
Ja alles nur in bester <8üt' .
Kommt, ihr Leute, kommt und kaufet,
Ob reich, ob arm, ob groß, ob klein.
Bedient wird nur ein jeder gut,
Mag groß, mag klein das Quantum fein,
Drum frisch bestellt mit frischem Mut.

Bestellungen:
Wohnung: Hermannstraßc17. — Lager: Dotzheimerstraße 101 b.

Fr * Härtels«
Auch bei Herrn Riigncr , Dotzheimerstraßc 80, werden Bestellungen

M Laden entgegengeuommen,_ 90 >9

Hafer -Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Hafer -Xlihr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden , Reconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nahrungs - und Genussmittel
und entschieden als das beste Frühstück bei
Verdaunngsscliwftclie . chronischem Mugen-
nnd Darmkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund Ulk . 1 .20 . 9702
, bei 5 Pfund „ 1 . 10.

Ch . Tauber,
Kircbgasse 6 . Telefon 717 . |

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 23.

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 8806

Restauration Burg Rheinfels, s,eU,nu6bf‘taflc
Von Heute an täglich selbstgekelterten 9350

1.,. 2548. fiifjflt Apftlmi». ««>»ap p.
Plakate in Lackschrift etc . i

Eutw., Zeichn., Maler, j . A. liefert A. Pappert, Wellritzstr. 25, H.

Hierdurch beehren wir uns, den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend̂ die êrgebene Mitteilung zu machen,
dass wir unterm heutigen Datum ein in feinerem Genre gehaltenes S ?jOflt @ri6 l' {3<8SCil &ft unter der liima

Heaullevs Dmmontl - Palace , Wiesbaden, Xirchg. 38
eroffneten ^ _r besonders reizende Neuheiten in : Bingen , Brachen , Ohrringen , Nadeln , Manschetten - u.
Hemdenknbpfen usw ., mit so täuschend ähnlichen Brillantsimitationen verziert, dass kaum Jemand im Stande ist, diese
von echten Steinen zu unterscheiden.

Headley ’s Diamoml -Falace , Kirchgasse 38.
9,Apfelgold“

reiner perlender Apfelsaft mit
s  ausgesprochenem Fruchtgeschmack . Aerztl
empfohlen für Zucker -, liieren -, Blasen

4
Sferven - und Gichtleidende.

AlRobolfreie ßeträuRe-Industrie, fi.1.1.H...
Wiesbaden

Telefon 8070. Adolfstrasse 5.

„Zum BIftcfcer “,
6 Blücherstrasse 0.

Freundliches , angenehmes u .heimisches
Germania-Biir . Hi ®Flol ( 3äl a Germania -Bier.

Zu fleissigem Besuch ladet höfl. ein 6821
Carl Trost

Die Prüll, y. BainUgsin’*ehe  WülPIUltSTerval IM
Nierstein a. Bh., 730

bringt zum Versand
ihre hervorragend preisw . Marke:
1903 er pi ersfeiner  JJomthal
Probekiste von 12 Fl . Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb-
Station geg. Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter fi/ik. I.—.
Fracht ah Niei-stein zu Lasten des

Empfängers . 1494

D.-V. jllrania *.
Sonntag , den 15 . Oktober , von Abends

8 Uhr an. im festlich dekorirten „Kaisersaal ",
Dotzheimerstraße 15:
AI . Gr. Kostümfest.

Zur Aufführung gelangen: 1, Kirmes ii»
Alpendors mit Musik, Gesang »nt Tanz. 2. „Ter
Wildschütz", VolkSüück in 2 Akten. 3. Änflreten
einer Sänger' und Schuhplattler-Gesellschaft.

Uor und nach den Aufführungen TANZ.
(Eintritt füv Kostümirte, sowie Nicht Kostümirte im Vorverkauf

50 Pfg., an der Kasse 70 P !g ^ .Der Fefi-Ausschütz.
Karten i», Vorverkaus sind zu haben bei den Herren: Jvricbr.

Schnitzer , Wellritzstr. 1, W . Wurtthorn , Hellmnnbstr. 41, Losem,
Wellritzstr. 10. Jiintsch . g-aulbruunenstr. 8, Pault, . Schwalbacher-
straße 49. (« . Treidler . Goldgasse, und Weigand („Kaiser,aal ).

NB. Das MaSken-G-ichäft G. Treidler , Goldgasse, verleiht
Kostüme' zu diesem Fest- zu AuSnahmepreiien. _9989

lutetii. fltltliliii’ >md AuskimNs-Kml««

Hellmuud  st ratze <10.
Ermittelt »» « »,, . tS- ovachlnugen und Anskunft

Fachmännische Tyäligkeit.
Ktrenqfte

Prima Referenzen.
Diskretion » 9816

Großer Schuhverkanf
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von Mk. 1.50 an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 42 Mk , an, Bepara-
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an. Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechet . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.BW

9914

Herrn Clemens Lehmann,
Behandlung von Gallenileiiileiden, Wiesbaden » Nerostraffe 46 , 2.

Ich, der llnterzeichnete, liit an Gallenüein-Kolik. Nachdem ich,
mich an versch. Aerzle gewandt hatte und all: Mittel nichts nützten, '
blieb mir noch die Operalion übrig. Zufä.iig laS ich im „Nheingau-r
Bgrfrd." von Ihrer neuen BehaiidliinzSweise. Sosort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfällen befrei: bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kann.
ich Sie nur empfehlen Indem ich Ihnen hiermit meinen tiefgefühlten
Dank auSspreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Bich. Ititzinger, Winzer,
Johannisberg, Nheingau.

Unterschrift beglaubigt. 7136
(stemrel .) Der OrtSgerichtsvorsteher:

248. , 05. Hottenroth , Bürgermeister.

. mm ..

werden in eigener Stickerei
jede Art Strümpfe

sowohl neu als auch an-
gestrickt.

Grosses Lager geeigneter Garne.
Billigste Prelsnotirnng.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

6840

Innitugs-iranbniisaff
((ec ®ün<fier, Sturfiateurcu. Llllilim.

Die Mitglieder der oben genannten Kaffe werden ersucht, daS
nonere Verzeichnis der Kassenarzte im Kasseniokal , Gold-
gaffe 17 , abzuholen. 9966

_ _ D 'r Vorstand

feinste PflanzenbotteK
5«» Kocheu Bratenv»d
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_ 9 , Räume , für Coinor ge-
a  eignet , in der Nähe der

Luisen- oder Friedrichstratze per
I . Jan . 1806 oder 1. April 1906
gef. Off. erb. u. M . W 0710
an die Exv. d. Hl. 9766

Veriiiietfmngeii

Hotel

cMflUUP,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

?n vermiethen:
Wilbelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fenllernu. Sousiol
auf I. Ĵanuar . ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet.

Marktplatz5, 1. ®t., 6 große
Zimmer und reich!. Zubeh.,
für einen Arzt geeignet, auf
1. April. 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Ei.

7 Zimmer.

csBllalterstr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Ballons, Loggia, Bad. M.

1100—1300, per 1 ' Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Balm
„Unter den Eichen"_ 8085

Pill|fiiiiflr<iie 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer ZU
Prachtvolle

F Zimmer-
Wohnung

(Adelheidstraße) per 1. Oltober s
billig zu verm. Näh. Köruer-
straße 1, Part ._ 8978

jt  Bismarck |
sehr schöne 991 lj

5 -Zimmrr i
Wohnung I

mit Nachlaß sof. od. spät, i
zu verwietbeu. Statt l
1u00, jetzt 800 Mark. ]

Ä 'snmba thal 12, Gib., Part,
^  5 Zim., Bad, Speiselam.
Dalkon sofort zu verm. Näh. bei

C. l ’hilippi,
4171  Dknnbachthal 12, 1.

5-3iimiifr-|00!rauno
mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nieolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

Hleubau , Ecke Blücher- und
"*r*' Schckrnhorststr., elegante, der
Neuzeit entipr. 4-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frailkenstraße 7,
Part.  9300

3 Zimmer.

Musiki!Whnuiiz,
3 belle, sreundl. 3(änme, an ruh.
teilte preisw. zu verm. Ika » i

Balmvosstr. 10. 43 8
^opheiiiierilrage 94, 1. Stock

sch. 3-Zimuier-Wohnung ans
Olt. zu verm. 9235

^d^ eulau, Ecke Blücher und
* w Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entipr. 3-Zi„>mer-Wohn.
zu verm. Näh. Fraiikeustraße 7.
Part . 9301
^7» rieorichilr. 45, zwei 3-Zim.-
O Wohnungen im Hth fof. zu
Denn Näh. in der Bäckerei. 9928
- ^»ckhaus, gr. 3-Jim . Wohnung.
V22  de : Neuzeit entipr,, ui. allem
Zubeh. auf 1. Okt. zu vertniethen
Gneiienauilr 12. 5714
^Xiieütichersiiaße6, n. der Dotz-
S »- heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamin.,
Erk.-Ballon, Küche/ 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näb daselbst Part, oder
Kaulbruniieullraße5, Seitenb. bet
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

^H'lbilippsbergllr. 49, 51 und
56, Höhenlage, schöne 3-

Ziuliiier-Wohnnnge» mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm
'Näh. bei A . Oberheim,
Laönstr. 4, oderC . Schätztcr,
^h ^̂ipp^bergstr. 53. 4024

2 Zimmer.
...»!. L11.1.1!111'..' "! >-»- >->

B»lücherstr. i7, 2 Zimmer und
Küche soi. zil verm. "885

^Lmsernr . 25, Hth., 2 Zimmer
-13/ und Küche auf gleich od. sp,
zu vin, f. 24 Mk. moiiatl. 9915
LlplconoreUltr. 6, kleine Fronllv-
-Ep Wohnung, 2 Zim. und Küche,
16 Mk. pro Monat, an ruh Leute
per sof. od. 1. 'Nov. zu vm. 34
Zr -ch- 2-Zi,u.-Wohn. m. Elas-
8 ^ abschl. 1. Hht. zu verm. 'Näh
Jaknstraße 20, Bdh. Part , 7177
r̂ Lch. Akausardwohnung auf gt.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdb., 1. 3390
^H!te „vaiiK.einnraße, >rcke Nieder,

maldstraße, 2-Ziii»uer»Wobn-
uud 1-Zimmer-Woh». aus 1. Nov.
zu verm. stiäh. daielbll. 9741

»ieche.sberg 16, bei Wiemer,
Wohnung, 2 Zimmer, zu

vermiethen_ 9751
*| Jcmctücrg 35, 2 Z, u K, auf
iri' 1, 'Nov, zu vm. 18 M. 3858
rAMwatbacherstr. 14, Mansarde,i-
'v stock, 2 Zu»., Küche, Keller,
aus 1. Okt. , außerdem auch zwei,
Zimmer zu vertu. Näh. Part, bei
«cutliiann _ 8429
^L> achivohn., zwei Zimmer, Küche,
-̂ 2 Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23._2944
t̂ 't ^ eUntäftiaßc 23, Hinterhaus,
'’M ? 2 Zimmer, Kücheu. Keller
p. I. Novbr. zu verm 9812
»Z w>anfardei, mit Koche z, vm.

tzkähereS Wörthstraße 11, im
Laden._ 9421
Cjvetjlieim , Wiesdadenerftr. 41,

nahe Bahlibof, Ich. 2»Zim -
Wohiiuugeu liebst Zubehör per
1. Okt. und 1. 'Nov. dill. z. venu.
Näb. das. Part . lks. 1^59

1 Zimmer.

SjSü :oim'tr, 4, 1. t , Mansarde
zu vermieten.  29

j»tn Fr .ntspitzziin. z. vm Näh.
Bleich,,r. 7. I. l. 1

t-L> otzhelmernr. 105, Hth., sehr
sch. Z. u. Küchez. vm, 9866

a^ elluiundslr. 13, Zim, In Küche
zu vermiethen. Näh, Hinter-

bans, 1._9729
Mubimgftt, 8, eilt großes Froul-
^ svitzzimmer auf 1. N«v zu
vermieten 48
JJtine große a/ioufacoc ist |, dill.
^ zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 41
^juisenstr . 27, 3. m ein gut mbi.
^ Zimmer au solid. Herrn oder
Dame zu veriniethen. Näherer da-
selbst von 12—3 Uhr. . 9938
Vjjnuentl )uletftt. 5, Milo., eine

Wohn, 1 Zim. u. Kiiche, aus
1 Nov . zu vermiethen. Näheres
Bdb. Part_5'
<!> ,rants . itzziminer billig zu rer»
O Intel den Nheingauerstiaße 14,
ffrouv,  linlS._ 9734
Dachwohnung auf 1. Januar

zu veruiielen 27
_ Röderstraffe 27.

I. Schivalvacherftr. 8, 1 Dach-
Iogi; zu veriniethen. Näh

voU 9 —11 llbr, 8970
-Iltweuckendorfur. 4, am rtaifer-

Friedrich-Ring, kl. Wohnung
gerade Zimmer, im Dachstock, an
kinderl. r. Leute zu verm. 9439

0LeereZimmer etc.

tteere beizt'. Man!, a» alt. anst.
^ Person geg Treppenputzen un¬
entgeltlich abzugeben 3

Bertrainstraße11, P.

Wamitiilsgrotze 8
ist ein leere- Zimmer im 3. Stock
zu verniierbest.

j ;| Möblirtc Zimmer . | J

HHAeiuliche solide Arbeiter können
** *  Sch .afft. erh. Adlerstr. 35, p.

9671.
(Ä chlasiielle frei Adlerstraße 60.
^ Hto., 2. St ., b. Well. 9642
»1<U|t. saubere Aroeiter töniien

losort Schlafstelle erdalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth Part
C ^ unger Manu erhält Kult und
X » Logis Näheres Dotzheimer-
straße t*8.  Laden 9807
S'H ' öot Mansarde mit Kaffes

billig zu vermiethen. Näh.
Dreiweidenstr. 5» 2. l 9767
»> luet reinliche Aruener erhalten

<0 schönes Logis 9721
Dreiweidenstr. 6, Hth. 2.

g^ ltumerltr. 3, gpio., 3., neu eiit-
gerichietes Zimmer billig zu

verinietbe». 9976
y_> mei anständigej Leute «rhatt.

sch. Logis mit oder obne Kost.
Eltvillirstraße 14, Mtlb., 2. l. 995-»
ELuiserslr. 25, erh. Leute Swlafst.
>2- v. 30 Psg. an U höher. 9916
«O,mserur 25, sch. inübl. Zim.
” ' zu Denn,, auch mit mehreren
Betten. 9917
Ĉ miitenitr. 15,111 l , schön mödl
\S  Ziiiiilier mit 1 oder 2 Betten
zu uermietben. t-950
L^ eienenpr. 29. i ., Lcke Wellrch»

straße, best. ,Höbst Zimiiier
zu verm. 6620
^ ^ ehmuuvstr. 4, Hth. 1., schön

möbl. Zim. (Mt. 16 'Mark)
soiort zu vermietben. 9988
^ !» elliuund>iraize 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer m. Pension
zu vermi the». 9635
^ ^ euuiuirviiraße 45, 3. r.. möbl.

Zim. mit 1 od. 2 Bett, zu
veriuiethe». 9710
*>p  airftändige Aroeiter erhalten
™  Logis . Näheres HeUmuud-
straße 54, Hth,, 1. St . 9943
^^Lroge heizb. Alans, an einzelne
'S ' Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder-
ftraße 16, 2. 1. 6722
(T̂ .eui möblirt. Balkonzimmerzu
O vm MaurüiuSstr. 8, 2. 1. 9738
tlZJoritzstraße 43, Mtlb., 1. St.

1., mövl. Zim. mit Kaffee,
4 Mk. pro Woche. 9354
Ĥ raiilenstr. 3, Hth., zu verm.

2 eins. möbl. Parterrezim.
mit Wasserst u. Kochgelegenaeit.
Näheres Vorderhaus, vart. 9957
4 «7»in reinlicher Arbeiter erhält
'S ' schöne Schlafstelle. 9709

Oranienstr. 31, H , D. r.
^8»hil,ppsbergstr. 7, Höchst, möbl.
’j*  Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
itionati.) zu verm. 9351
V| | vbeitet erh. ,ch. LogrS Rieht.

straße 7. Hth., P . st 9233
^h ^ icblstr. 8, 8. l., ein möbl.

Zimmer zu verm. 9773
«»Û öderaUee 22, pari, links. Möbl

Zimmer zu vermielh. Preis
20 Mark pro Monat. 9575
^Aaaigasse 8, 1 sch. mövl. Zim.
v zu verm. 31
l̂ edaustraße6, Bdh., 2. Et . st,
^ ein möbl. Zim. z. vm. 9958
d freundst mödl. Zimmer, 1 dio.

mit 2 Betten (sep. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbacherstr. 6, 2.
Möbl . Zimmer

zu verm. Steingasse 6. 9733
^lttellritzür . 19, 1. St ., erhatten

2 llstann Kost und Logis,
p r Woche 10 Mk. 9828
siHAeinl. Arbeiter erhält gut. Logis,
V » Wellritzstr.47 Hth..2.r.A. 2894
^HH- °bllrtes Zimmer zu verm.
»V ' Wellritzstr. 47. 3. st 9708

tVerI »8titttei » ete.

chöne Werkstatt mit Zivei-
Ztinmer-Wohnung per sofort

zu vermiethen, auch sür Flaschen-
biergeschäst geeignet.
37 Vlüchersir S»

Lagerplatz,
Mainzerffrage, ca. 60 Ruthen, zu
verpachten.

Näh. Lalrggaffe 19. 9332
«Ltalkmühlilr . 32. Wohnung,
1*«? Stallung und Remise für
mehrere Pferde (auch sür 1 Pferd
extra! zu verinielhen. 6755

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder fpätcr zu
verm. Nah. das., Part . 5681

5lcllertu « '

mitten in d r Stadt zu vm. Näh
.i! der Exped. d Bl._ 3442

Läden.

Z
iosort billig zu vermiethen.
88 Bliicberstras

n udau.

straffe7. Part.

zu Demi.

I grcfnd
d. Bl.

Kanar.-WeibchM̂S
9926 Hellmund raße 32. 1.
t»HletroieUl»«Lüster, runder Tis,,

billig zu »erkaufen' 9912
BiSniarck-Ring 19, 2 r.

Lagerhalle
mit Kalzziegelu gedeckt, 30 na lang
und 10 m breit, billigst zu
Näh. Dolzbeiiiierstr. 26.

mMNüchttr
Landauer

billig zu verkaufen
_ Sedanstraße II.

Mehrere hundert Centner

3Ute|m-llFkltlliell
zu v rlausen, auch in einzeln
Fuhren bei 177l/3t

Clir . Baltzer II.,
Langenschwalbach.

tHIeuer Schnepptarren zu
kaufen Hellniundstraße 29

^chmiedewerkstätt
Äelenenflr.
9g  1 gebt. <
zu verkaufen.

Jänllfulitttitrli, ;LRollen, so-

d. Bl.
Line gebrauchte Haushaltung»

Spindelstanze mit Bock billig zu vcrk.

Vorm, Kirchqaffe 25, 2,

Neue Federrolle,
Sedanstrahe 11,Badewanne
billig zu verkaufen 919

Ritzel, Oranienür, 51.

E"-9798 Karlstraffe9, Part,

Reftauratious-
herd,

gut erhalten, billig zu verk. 967
Morltistr . 7 , Seiteuba,-.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durch,,>., s,
verkanten. Näh. Bleichst»'. ‘
W . Hanson sei»

1 Grammophon, 1 gr Vogel»
decke,blll. zu verk. !
Dopbeimerstr. 98, Vdh., 2, l,
1  feuersichere lLeldkassete,1 F.ur-lampe i». Arm, dio. Gallerten
sür Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 82

Sedanplatz6, Hth, 2. r,

mit Tresor zu verkaufe» 4914
_ Friedrichstraße 13.

gem ZprÜMchiirn
17 M., Wollmatr. 18 M.,. zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . 7125
/ ^teor . Sofa», a 6 und 12 M..

zu verkaufen Philippsberg-
straße 14, 2. r 9997
Zttarnitnr Sopha u. 2 Sessel,

Bertikow pol., Sophaspiegel,
Ottoinane, Kanapees, Sessel(ein¬
zeln), Galerieschränkchen, Kleider-
„nd Küchenschräiike, 1- u. 2thür„
Muscheldett(complei) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkommoden,
Nachttiichc, Federzeug, Zimmer-,
Schneider» u. GeschäflSlische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Kücheubretter, Anrichten, Stehpull,
Drehstühle, svauijche Wand, Splll-
schrank, Bilder (altertümlich), rce
billig zu verlausen Schwalbacher-
straße 30, Alleeseite, linkes Hnur-
hau», Eingang großes Thor. 9591

Weg . Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 um Rolleu-

, durchmesser, Abrichtmaschine 40 cm
t breit , Diktenhobelmaschine 40 cm

breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die iiöthigen
Borgeiege. Transmissioucn.Riemen-

\ scheiben und Riemen.
Näheres Dotzheimerstraße 76. im

° Ecklade». 9657

Umbau.
• Nilla , Gartenstr . 24,
t sind Thüreu, WlaSab'chlüffe. Holz-
i nebenireppe, eis, Hauptireppe mit

Marmorbest, Porzellanojen, Wand-
platten, Erkerfenner, alles gut er-

' halten, bill. zu verk. Näh. daselbst
durch den Gärtner. 9948

Mehrere

Brachte HerU
billig zu verkaufen 7011

J . Mohiwein,
Helenenstr. 23.

Eine Bettstelle
billig zu verkaufen Jorkstraße 9,
4. Stock bei Jung . 21

! erh.. 2tur. Kleiderschrank
20 2k., fast neue Betistelle

mir Sprungr , Matr . und Keil,
polierte Kinderbettffellemit Mair.
10.50 M., Chaiselongue, fall neu,
15 M., Küchenschrank, gut erhalt.,
16 50 M , Anrichte m. Etchenpl.
und Schiebethüren 12 M., sowie
Sonniges b. weg. Platzmangels ab»

t zugebeu 49
Röder,lratzc 25,

Hth., 1. I.
4L^ut erh. Herre »k1cioerpre,r<

würdig abzugeben 9149
Biücherllr. 16, Hth.. 1. r.

/j £ mt gebe. Doppclsp -Wagen
'S - billig zu verkaujen.

Näh. Schicrstci », Ralhhaus-
straße 4. 9646

lltsreaux,
Schönes Nußb.-Doppel-Schreib-

pu.t billig zu verkaufen. 97ö9
Herverstraße 11, Werkst.

^B> erichl,eßbarer Handwagen für
Bäcker oder Colonialwaaren-

gefchäft geeignet, zu verlaufe».
9769 Miiblgaffe 1b, i Laden.
FLine gut geznumerte Halle in.

doppelter Verschalung, 7 auf 8
Meter, billig zu ve,kaufen.

Näh. bei Datz , Kantine Neu¬
bahnbot (Süd). 9839

Spezevei-
Einvichlungeu,

Ladentbeken mit u. ohne Marinor-
vlatten sehr billig 9889
Marktstratzc 12  bei Späth,

Anerkannt nur gute Arbeit.
ckLtut erd. Möbel, wie Berten,

Wa ch- u. and. Kommoden,
Nachttiswe,Tische, Stühle, Schränke,
Sopha, Ottom., Sessel, Trumeaux.
Spiegel, Bilder, Sekretär u. s. w.
billig zu verkaufen 9870

Adoissallee6, Hth.

Anzttndeholz,
gespalten ä Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1 .20 Mk. 9003

J . C . Kisslmg,
Tel. 488 Kapellenstr. 5/7.

Abbruch.
Friedvichstr.

sind Fensier, Thüreu, Treppen,
gut erh. Dachziegel, Bretter, Bau-
und Brennholz u. bergt 511 haben.
Näh. Adam u . Adolf Tröster,
Feldsiraße 25 und Kellerstr. 18 00.
au der Baustelle. 9993

Eoloniolwaren-
oder

Kutter- uml Gier-
Oksltillft

in guter Lage gesucht.
Offerten 11. L). 1' . 0008 an

die Exped. d. Bl. 9999

(Si lifdiuften
kauft und erbitte Testa-
mentsabschrift 8024
L . Tobias,

Friedrichstruhc 8 , 1.
2 —5 Uhr.

f ^lcbr. mitte,gr. Schraubstock
zu lausen gesucht 8987

Göbenstr. 11, Frontsp.

StWtDecß etc.
kaust und reparirt 9744

k. Schneider, SX’i
Michelsber̂ 26, oenenüb. d. Synaq

bc5
Wiesbadener

„Genttul-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Van 4'/2 Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
mark» k o ft « u l o S in unserer
Ervedition verabiolat.

^jcrhetratetcr Mann , anfgs.
^  30 , sacht Stellung als Kas¬
sierer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution von 5000 Mark
tann gestellt werden. Offert, unt.
V .A . 8992 a. d. Exv. o Bl. 9992

Gxfalircner
Maufiuann

sucht Engagementi. Baumaterialien
oder Kohlen. Off. unter J.  H.
976 li an die Exv. d. Bl. 9780
'̂ »uverl., fleiß., junger Alaun

bisher nur in feinsten Ge¬
schäften Ihälig gewesen, sucht, ge«^
stützt aus prima Zeugnisse und ^
Referenzen Stellung als Bureau- l
biener ob. gleichen Posten. Gefl. .
Offert, u. A. N . 100 au die^
Exped. d. Bl. erdeten, 9730
/ilcbilD 'Norddeutsche, 22 I . alt*
'2 ' gestützt auf gute Zeugn., s. :
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rb.. Hanptstr. 86. 1416  .
/Lin anst. soi. Alleinmüdcheu, das
>2- auch etwas kochen kann, lucht
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Okt. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 9141
gtf.i» Fräulein , 20̂ Hnde^
^ evanzel., sucht Stell, in guter;
Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offertenu. N. K. Hüttengesäß
bei Hanau. 1479

vkkene Stellen
Männliche Personen.

Arqllijiteilll
und stille Vermittler sür die
Feuer -, Einbruchdiebstahl-
und WasserleitnngSschädcn-
Versichcruna gegen Fixums
evenll. hohe Provision 844/103

gesucht.
General - Agentur

der Norddeutsche » (Feuer-
Versicherungs -Gesellschaft,

Frvuksurt a M ., Kaiierstr. 2,

2 ^ Aeibkrithriillge
ges. Bureau Justizrat Dr.Nomeiß u.
Külnie. Nicolasstr. 12. 9791

Ein Ifljrliug
aus guter Familie und mit
guter Schulbildungkann bei

II mir eintreten. Näheres

CtntrabPwjme,
Friedrichs!»'. 16. 9334

gtndje bei reeller Veruuttlnug:
w Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Slellenvermittl. Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044
^»Lraver Junge tann die Buch

binderei erl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolsstraße 5,
Buchbinderei. 9507

Schuljunge
sucht' für Nachmittags nach bef
Schule Ausgänge zu besorge».

Näheres Mocrtzstraße 60, Hth.,
1. rechts. 11004

Diener
ges, gewesener Offiziersburschebe¬
vorzugt, g. Zeugn. erforderst Näh.
in der Exped. d. Bl. 22

«SrCr;Wtniflim
gesucht. 50

Hornung , Kl. Webergasse 9.
UoitfA z- Kärtofselausiiiucheil

gesucht Schiersteiner-
straße 50, bei .1. L « cl ». 7
Schuhmacher, welcher Sohlen u.

Fleck mitmachen kann gesucht.
39 « 1. «irchgassc » , p.



11. äDftofcer 1905 Nr . 238. TvteSdaveurr Gencrai -rinzeige ». 20 . JahrganA,

L eutc zum Sartoffc.auäituiĉtn
gesucht. Hof Clareutal . 3b

3..Ost 1UT1*- täqt. i Pertonena \J 171 n .i jeb. Stand. verb
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
baust. Tbätigkeit, Bcrlrelvng re.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . 1157[25

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Ofensetzer
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kupserputzer
Fuhrkneast
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schriftsetzer
Kaufmann
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugehüls;
Einkasiierer
Hcrrschaftsbiener
Hausdiener
HerrschaslS-Kutscher
.«raukenwärtex

Nebenerwerb,
ilßöllBr k . Cigarren , Wein
oü. Versicherungen , sondern
tftgl . Bedarfsartikel für
Jedermann . JUd. Theessen,
Hamburg , Wexpassago 5.b 1263, '330

Hess - Baugewjrku . Ge¬
werbeschule Bingen a. ilh
Berechtigungenb, Kgl Preuß.

Bauacmerkschnlen.
Beginn d. Winter-Halbjahres:

7 . Siovemder 1903.
Programme kosten öS durch die

Direktion. 842/102

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenniüdchen.

B. Walch-, Puij - n. Mo»atSfraue»
Näherinnen. Büglerinnen und
Laujmäochenu. Taglöhnerinnen

Gut einpsoblene Mädchen erhalten
josorr Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, HauSHälkennneu. jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesclifchafterinnen.
Erzieherinnen. Lomptorimnie.»
Lerkuuserinnen, Lehrmädchen,
Eprawleurerinnen.

B. für särnmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel-u RestailratiünSköchinn.'N
Zimmermädchen, Wafchmädch:rr,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet- u. scrvir»
fräulem«

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Bereine

Tie Adresicn der frei gemeldeten
ürztl. eiiivfohlenen Pflegerinnen
find «! jeder Zett dort iu erfahren

m

E

gesucht, die selbständigg. bürgcrl.
kocht und etwas Hausarbeit Über¬
nimmt 13

_ Viktoriastraße 18, 1
in iii-Qü, Dienstin &dchen
gesucht 4

._ Bertramstraße11, Part.
rÄudje für meine Schwieger-
'Ww todiler nach Saardurg bei
Straßburg eine zuverlässige, im
Kochen gründl. erfahrene Köchin.
Meldun cn LormittagS bis 2 Ubr,
Abends von 6 Uhr a». 17
Frau Oderstleuinani Somdart,

Blumensiraße4, Pavt.
/ßiiif perfekte Büglerin auf einige
ws» Tage in der Woche gejuckt.
Lohn 2.50 M. Näheres in der
Sxp-d. d. Bl. S748

^BWbnatSmädchen. das tm Hauie
schlafen kann, gef. 9341

_ Arndtstraße8, 1, 1.

Tüchtige
Wristzeuk,-

St' äherinnen
find, in meiner Arbeit-stuve
dauernde Beschäftigung.

Carl Claeü,
Babnhoistr 10, 6 '46

!1H
Äbicn ii Frauen z. Saiauien

leien ges. Scdanstr. 3. 9013
»stmadcheu sofort gesucht.

9971 ©anuatbadjcrilr. 71

Laufmädcheu
per sofort gesucht 98r0

Lanogasie 15a, Por e'lan ' eschäit
Ê rn̂ jg. Frau i. e.aona.s,i. ruh
w2/ Morgens Helcneustraßc 7,
Hintertaus . 9407
gjpudjc bei reeller Beruuriiung:
Sb*1 Erzieherin , Kinderfräulem,
Köchinnen atl, Art, über 3o Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küche»-
müdchenb. 30 JJt  Lohn, Servier-
frl., Kaffee, u. Veiköchiiiueii,Reüa>i-
raiusköchin, 70 M., stets offene
Steilen s. 1. Häuser Wie-bqdens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernliard
Karl, Stelleiiverniitiler. 8045

'»me saubere Weckirau sofort
s  gefr d)t. 'Näheres 9674

Wörlhstraße 11. im Laden.
AuSlamen

gesucht. 9810
I , Herrchen, Rödernraßc 4i.

^ui Mädchen zum

lttijlu ijfiiü |
jt. Stellennachweis,
Hercerstr. 31, vart. [.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit nute Steilen angeivteien.

Stulilfleriiter Bar ! Kraft
empsieli sich dem geehrten Publikum
im Rohr- u. Strohsiubiflechikn jeder
Art,Schreibsesselnu.s. >v. Wenn auch
erblindet, sichere nur gute Arbeit
zu. war 8 Jahre Zögling der dies
Blindenanstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postkarte
an Barl Kraft , Gneisenau-
straße 14, 1. St . I. 53
Stühle w abgebolt und gebracht.
<H»> elche Herrschaft giebt einem

Arbeiter ein gebrauchtes
Fahrrad gcg. Bedienung der Dampf
beiz ma, oder Reparaturen an Licht
und Klingelleilungen.
36 Offert. 3 , JHL 35 bei, d. Exped

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeug u. größeren
Fourniiurenlager, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbeuern
und Uhrmachern Repassagen und
Reparaturen zu übernehmen. Ar
beit unter Garantie iauber ausge-
führt. Adr. u X.  B . 648 in
der Exped. d. Bl. 28

Herren -Wäsche
wird z. Waschenn. Bügeln ange-
nommcn u. bestens besorgt 18

Zieienring 8, Stb., P . I.
LĤ estetlungen für Krautschneiden

werden äugen. Etlvlllerstr. 14.
Mllb., 2 Tr. l„ be, Blum 30

ElAqrKltzmDkljrreiskr
abzug. Baltzer II .,
Langeuschwalbacli. 177o/804

Perf . Büglerin
sucht Beschäftigung für anfangs der
Woste Schaclitstr. S, Bdl, , D. 56

Geld auf Mel,
in Beträgen von ca. 100M., giebt
sos. Rudolph , Dresden-A., Wall«
witzstr. 13. Aust, frei, 846/103
$15iiiiarbeiten aller Art werden
4^» rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Froulsp. 6975
lllrtfrfll 1 »■ »• Buqetu
eVllfmi w. angen. (gebleicht).

Roonstratze 20, Part,751

Nur1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.
GT. Spies,

6 Wrabcsstrasfe 6.
Kauf von Gold, Silber, Platina,

alte» Zalmgebissen._
VMue 2>nttre »ycr -, Tunoncr

und Packirerarbeiten w.
gut auSge ührt 7166

Bleichstraße 13.
e7> leidcr »iachcr, » jucht noch
v » Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Fauldrunnenstr. 3,
bei Fra» Herpel.  1466

fcjr Je ist Wcbergnsse 14. cj*

lull. August Dsffner.

„Knpmdelzotz"
Tau neu uni) {liefern, gemischt und
fein aespaiten.

per Elr Mk. 2 .66.

AbfalltzoLz
per Ltr . M . 1,20

frei Haus empfieht 9619
Damvischreinerei

Heinrich llieiner,
Tel. 766 Do.ipkiilierstr.96. Tel. 766
VJludjtfibvung,- Rev sioucn, Per»

mödenSverwattungre. über¬
nimmt Wessling , Görcu-
strasie 19 . 9754

8Ür

Piaiictihrr uni>
GjGleideude

Boldothee
bat sicha.S vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Zuckerirankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und bergt,
bewahrt. Bei Erkrankutig der
Blase, bei Gonorrhoe be, Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung rin.
Packerk Mark 1, zu haben 8324

Germania-Drogerie,
Rhei, »straffe 55

Unsere
9166 bleiben zur

Umzugszeit
vom 2 . Okt . bt? 1,4. Okt.

Abends bisI) Uhr
Tel, 2229. geöffnet Tel. 2229

A Baer # Co .,
_ Wellritzstraße 24._

Puppen-
Perücken
werden in j der AuStührung

von 1 Mk . an gefertigt.

Haarzöpfe
in allen Längen und Farben von
3 Mk . an. Anfertigung sämmt-
licker Haararbeiteu billigst bei 9827

L Löbig, Irifeur,
Bleichstraße, Ecke Helcnenstraße

/l'tv/r Fvßsdwe/ss!KeinWuntflaufen!
führt in dercfec/to-chenv.osfem/irmee.

Beutel10fr,Streudose25̂ Schachtel

A. Baer & Co.,
rSeNrit!straf,e 24 9170

unterhält stets Lager in -

Kohlen Küsten. Aller,
Affeln,Siosjcifeii, s°wi°
SSr Ofernöllren. ZZ
Usambara-

Kaffee , aus deutsch. Colonien,
per Pfund Dt. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und sein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr»

rauringe
breite sowie Ivugelfai;ons in
allen Preislag . n. Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirohgag o 40_ 6736

Anzündeholz,
k back 50 Pfg,. enips. L DebuS,
Roonstr, 8. 9128

Waschpfähle""
cmpf, L DednS , Roonstr. 8. .

Sir rffr»
ii. triiikkir gilt
in meinen Weinstuben

Liklistaiikaplatz 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
W c i u l) a u h l it n a,

Halnx.

ef̂ rifeuie empfiehlt sich Best, auch
\X  v Kaue. Weißeuburgstr. 3,
Frontlv.  _ 9107

Original'
Phreuologiu.
ife KklenenSr. 12,1.

(Vorderhaus ) .
L , V Spre ch stunden:
'*T7 i 10 Uhr inörg.bis7 Ubr ab.

Nur für Damen. 9712
VJ Jcrf . Schneiderin nimmt Kund.

in uiid außer b. Hause an.
6701_ Uorkstraße 16, 2, r,

Für Blutarme
urrd Kraute

bewährt sich der von vielen"Ärzten
empf.stilciie Santa Lucia -Kraft-
Rotwein am besten Tie Fuische
1. 50 II. 2 M. Geisbergstr.9.p, 9781
©clcöciihcit für Brautleute!

Berk, zu oeu billigsten Preisen
Polstern! u. Betten in Garnilurcn
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschenbivans.Sophas.Seffel,
Stühle, Sprungrabmen, Matratzen
in Roßh,, Wolle, Cavoku. See¬
gras. Alles nur pr. Mat. u. sol
Auss. 7lus Wunsch auch Teilzahl

Will , Bull mann.
8284 Herma»nstraße 15. 1. r,

@iautiiu0fiaitiutgm
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 2>ik. 6208

Aortstr. 9, Part links.

StrpOklilkil
wer eil
nach den
neuesten

_Mustern
und z» viüigcn Prerscn angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. 'Näherer

MichrlSbe « ! 3 Korbl. 9>
--ii*iiittiEk1ä4'-Alk, -•.

LZckmkuM MßWtz
Hascbioenbau&EleK trotechn.Ahi.
l.ingen..Tecimiicef&WerkmeisterChaufieurkurse

Progr . frei , fr"

_ 1701/300

Wodk-Iomsülk.
AilUkilztltnilgen,
Fikstnnlgslvtrlre

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

M . Faust,
Buchhandlung,

Schulgasse 5 ._

S ettleibigkcit Korpulenz be»1 ieitigt ohne Berufsstörimg
garant. unschädlich. Ia . Zen inisse.
Tbiele'S EittsettungStee, Pack. 7.50
M. Zu haben Kronen-Apolheke,
Gerichts- u. Oranienstr.-Ecke.

1258 261

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch de; persönlichen
Magnetismus, HypnoriSinuS u.
der Suggestion. Sie können sich
leibst und jedermann hypnoti¬
sieren. Sie können Ihren Ein
fluß auf andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glück u. Beliebt¬
heit erlangen, wenn Sie obiges
Werk studieren, Erfolg garan
lieri. Preis Mk . 1.00 Jllustr.
Prospekte gratis. 1488

Wenders Verlag,
Dresden 712.

RmimiMilrr Heuss
in WicSdadc », Hermannstr, 17,
2. 1., emvfiehlt sich zur Aufstellung

Vermögens- Verzeichnissenvon
Nachlaß- Inventuren . Vormund.
schastS- und sonstigen Rechnungen:
Anfertigung von Theil- Plänen,
sowie schristlicheii Arbeiten jeder
Art. _ 9814

äaifccs| )anocama
1A1/

Ä .-ütiu - i fc . .
UWr ., , ^

__ _
Rheinstrahe » 7,

unterhalb d«S Luifenplatzes.
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom8. bis 14. Oktober

1905.
Serie I:

TIROL.
Arlbergbahn, St . Anton, Bludenz,

Bregenz rc.
Serie II:

Ei » Besuch der Insel
Jamaica.

Täglich geöffnet von morgens 10
biS abends 10 Uhr.

Eine Reis, 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 18 u. 25 Pfg,

«vonncment . 2108

Grundstück- Verkehr.
A .ngehote .

£3dm
Massives §nm,
15 Zimmer, großer Garten, 230
O . R„ viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzuchc, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von B!. 20/ :00
zu berf. durch H . Scheurer,
Biebrich n. MH. , Wilbelm-
straße 24._ ’_ 1504
fut riNtk-hiesK-iNS

mit grossem H.srauni u. Neben¬
gebäuden. s.hr geeignet für große
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Fabrikbetrieb,, für
56.000 M. z» yerkauscn durch

HL Seheurer , 1505
BivbrichaNh ^ Wilb-ln>str̂24L

ReniaVleS Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12.000 Anzahlnng. Hans, sür
Restauration geeignet, im neuen
BahnbosSviertel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal P . A . Herman,
Sedanvlatz 7. Tel. 2314.

Zu verkaufen
Billa Schützenstraßel . mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichiung. schöner ireicr
Lage, in WaldeSiiäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht. Cemra-
Heizung, Marmortreppe, be
gueme Verbindung mit eleltr.
Bahn rc. Be-iehbar jeber-,cit.
Näheres daicibst 2268

71a x 11 artmann.

Elarmtkal
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums-

Ich verkaufe mein ea. 18
Morgen grotzes Terrain , am
Waloe gelevn , au eine«
solvente » Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und ^ur vollstän¬
dige » Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Selbit-
rcflektanten an die Exp . ds.
Bl . 4229

Groszes

Kaugrundftück,
untere Totzheimerstr. 28. mit
Baugenehmigung n aller
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, j 9*/« Bieter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Räh beim Besiver
Karlstraße 39, P. l. 9534

.WkiiihiiiiSikHi
bietet sich durch Abgabe eine- be.
deutenden Postens Wein Gelegen-
heit zu vreiSweriem Erwerb eines
i„, Innern der Stadt gelegenen,
gutgr auten GrundstüütS mit fest-
Hypotdeken. Gcfl. Anfragen von
Setbstrefleltaiileuerb. sub Cbiffre
H . 11 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

lusättleilifu
650000 MK.
auf 1. Hypothek , schon in Be¬
trägen von 20  000 Mk. und
hol, r. Offerten unter3 . W.
«832 an dieExpedilion diefer
Zeitung. ^^39

Auf2. Kypotlick
auszuletlfen

sind 90 000 Mark , auch in
B trägen von 10 000 Mk. am
Offerten unter H . O . öHoo
an die Expedit , dieser Zeitung
erdeten._ do41

Mk. 12,000.-
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Schcurer Biebricha. Rh.,

Milbe,mstr 24, 2.
vis zu300Pl. diSk.u. prompt
gegen ratenweise giückzahl.

SelbstgeberJrmlerBerlin.Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1r40/261
ck̂ Leld biS zu 300 Mk. g. Bi«Er
Xzß  u. schn llstenS, bei ratenweise»
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gilschinerstraße 92. Biele
Dankschreiben._ 1275<330
4<Lcld vis zu Mk. 300 - gibt

diskret u. schnellstens, raten-
weise Rückzahl. Selostgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Biele
Dankschreiben, 1270/330

Die Immobitiku- Md
Kypotherreu-Agkutur

von Li. Winkler , 1657
Bahnhofstrasre 4,

empfiehlt:
80 .000 Mk , auch getbeilt,
18 .000 Mk , 15,000 Mk.
gegen2. Stelle aus 4^, vCl,
M ^Darlehen gibt Selvstgederreellen Leuten. Nkaten-
rück ahlung. Roblmann, Berlin.136
Pragerür. 29, Rückv. 250 118

M . « » 90 . —,
„ 800 « .—,
„ 10 ,000 .—,
„ 20,000 . —,
,. 25 .000 . —,
„ 30 .000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

lUmg  Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
GcschästSstundeu von 9—1 und

3- 6 Ubr.

25,000 Mk. ;uUi,s:
auch gelheilt, zum 1. Jan . auSzu-
te'üen durch

J . & C Firmenich,
Hcllmundstr. 53,

9- 11,000 Mk. tÄ
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auSzuleiben durch

J . & C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Tlypot beizen - Gesuche.
SMuf ein gutgehendes, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenen
Hotel -Nestanrant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypotbekev. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adreffe
unter A. 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 1271

M 7—8000 auf Prima Objekt a.» 2. Hyplb. v. Selbstgebcr ges.
Offert, u. H. 0 . 6847 an die
Exped. d. Bl. 6849

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stet« Privat -Kapitalicn zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Wcbergs 16, 1. Frnspr. 2188.

WeschäslSstunden von 9—1
und 3—6 Uhr.

Ser leibt einem Herr»100 M.Rückzahlung n. Uebereink
Off u W . W . 6851 an die

Exped d. Bl. 6855

8000 Mk. $ ÄS.
an die Exped. d. Bl. 86b6

Kaufe jederzeit primg 9977
NkRknflljjjlllnyt-

Off.u, Q .W .9977 a.d.Exp.d.Bl,

Aiif1.HWthklr
werde» 55 - 00 .900 Mk . per
gleich od. 1. Ja », zu lrihcu
gesucht . Prima hies . HanS
Offerten bitte unter 0 . O.
9834 au die Exped d. Bl-
zu richten. 9340



Dauerbrand=öefen
Reissmana’s KronjuwehOefen,

Wittekind -Oefen,
sowie sonstige bewährte Fabrikate.

Irische öefen
mit zuverlässig wirkender Regulirung.

BeguIirsFülIöfon
etc. etc.

von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausstattungen
empfiehlt in grosser Auswahl 9412

Specialgesclüift in Oefen und Herden,
Ecke Webes «- und Saaigasse

Diese vorteilhafte Offerte
bietet Ihnen das

allergrösste älteste bekannteste

Waren-Gredit-Haos
SS D

Julius Jttmann

20. Jahrgang.11. Oktober IMS Nr . 238.
«

Wiesbadener Weaeral-N«zei,er.
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Wiesbaden

Bärenstr . 4 I - Iv .Etg.
Ferner
empfehle
streng:
moderne

Herren \  Mark
Paletots ml. 4 -Anzahlung

Als Heizmaterial

ersten Ranges für Dauerbrandöfen
jeden Systems empfehle ich

Prima BelgischenUntracif
unter Garantie für vorzüglichen tadellosen Brand . Mit Proben stehe gerne zu Diensten.

J. L* ICrug (Inh. Ludwig Badum)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Kohlen-, Koks- u. Brennholz-Handlung:.
Telephon Xo . 128 . t)5ü6

eO<JeilZu

X  Für BauerbrandcfeDX
empfehlen wl /

beste deutsche Anthracit -Kohlen
von den Zechen „liangenbrabm “, „Koblscheid “, „Paniine “, „Ludwig “.

. Prima belgische Anthracit
von „Bonne Eapdrauce “, Herstal.

Ferner

halbfette Salon-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Rosenblumendelle “, und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen verkauf Gesellschaft
»160

m . b. H
Hauptkontor i Bahnhofstrasse 2,
Fernsprecher : 345 , 775 , 2352-
Zweigstellen : Narostr . 17, Eilenbogengasso 17, Luisen-

sirasse 24 , f» o **it * str . 7 , Sismarokrin ^ 30.

Vahnholz. Restaurant u. Cafö . 1
Schönster Aasflagsort »m

Platze . sio
Mäblirte Zimmer und Pension*

Telephon No. 432
empfiehlt

W . Hammer . Besitzer.
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